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M 22. Halle,Hierzu zwei Beilagen.
Sonnabend den 26. Januar

Deutſchland.
Berlin d. 24. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Landrath v. Davier zu Nordhauſen den Königlichen Kronen
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Die Provinzial Correſpondenz“ bringt die wichtige Mittheilung,
daß vorausſichtlich die Dienſtpflicht für jeden Preußen künftig
mit vollen detem 32. Lebensjahre abgeſchloſſen ſein werde.
In einem Artikel, überſchrieben: „Die Erleichterung der preußiſchen Wehr-
Pflichtigen durch den Norddeutſchen Bund“, ſagt das miniſterielle Blatt,
Kachdem es an die Zuſage des Königs in der Thronrede vom 5. Aug.
erinnert hat, welche jetzt in Erfüllung gehen ſolle, Folgendes „Das

mit ſeinen 19 Millionen ſich ſtets dazu ge
rüſtet halten müſſen ganz Norddeutſchland gegen alle Angriffe zu ver
kheidigen; von jetzt an werden 30 Millionen Norddeutſche das feſt ge
ſchloſſene und klar umgrenzte Bundesgebiet mit gemeinſamer Militärkraft
und gleichen Pflichten ſchützen Dürch die Einrichtungen des Norddeutſchen
Bundes wird denn zunächſt ein Wunſch erfüllt werden kynnen der in
unſerer Landesvertretung oftmals ausgeſprochen worden iſt: die Zahl der

Truppenim Frieden bei den Fahnen haben ſollen kann nunmehr durch eine feſte
Beſtimmung nach dem Verhältniſſe der Bevölkerung geregelt werden.
Bei den Verhandlungen über die Heereseinrichtungen wurde von Sol
chen, welche im Allgemeinen zuſtimmten, vielfach das Verlangen geſtellt,
die Regierung möge ſich dazu verſtehen eine beſtimmte Zahl der Frie
densſtärke des Heeres zu vereinbaren/ damit nicht eine Vermehrung des
ſtehenden Heeres und der Ausgaben für daſſelbe ins Unbegrenzte ſtatt
ſinden könne, vielmehr durch eine feſte Beſtimmung über die Zahl der
Truppen auch eine Begrenzung der jährlichen Koſten des Heerweſens
geſichert werde. Die Erörterungen über dieſe Feſtſetzung (Contingenti
kung) der Friedensarmee konnten jedoch unter den damaligen Verhält
niſſen zu keiner Verſtändigung führen. Jetzt, wo unſere Heereseinrich
kungen für das erweiterte Gebiet Preußens und des Norddeutſchen Bun
des geregelt werden ſollen wird auch jener Wunſch in Erfüllung gehen.
Indem die allgemeine Wehrpflicht auf alle Norddeutſchen ausgedehnt
wird, kann die Friedensſtärke des gemeinſamen norddeutſchen Heeres
von vorn herein auf einen beſtimmten und mäßigen Satz der Bevölke
ung beſchränkt werden. Alle Bundesſtaaten müſſen die Laſten des
Bundesheeres fortan eben gemeinſchaftlich tragen und zwar nicht blos
die Wehrpflicht, ſondern ebenſo die Koſten des Heeres: deshalb wird
dürch die Bündesverfaſſung außer der Verhältnißzahl der Truppen auch

im voraus genau feſtzuſtellen ſein, wie viel jeder Einzelſtaat an ſeinem
Antheile zur Ausrüſtung und Unterhaltung der Truppen an die gemein
ſame Bundeskaſſe zu entrichten hat. Die Feſtſetzung der Truppenzahl
hätte keinen Werth, wenn nicht auch die Beitragspflicht der Staaten
für deren Unterhalt feſtſtände; ſonſt gäbe es in Zukunft möglicher Weiſe
in jedem Jahre neuen Streit mit den zwei und zwanzig Regierungen
und Landesvertretungen über die Beiträge zu den Koſten des Norddeut
ſchen Heeres. Die Erleichterung aber die dem preußiſchen Staate durch
die Zuſammenfaſſung der militäriſchen Kräfte von ganz Norddeutſchland
zu Theil werden ſoll, wird in anderer Beziehung jedem einzelnen Wehr
pflichtigen noch viel unmittelbareren Vortheil gewahren: bei der natur

gemäßen Vergrößerung des Heeres wird es möglich ſein, die Wehrpflicht
für den Einzelnen um eine Reihe von Jahren abzukürzen. Während
ſchon durch die von der Regierung früher gemachten Vorſchläge zur
Reorganiſation des preußiſchen Heeres eine Abkürzung der Wehrpflicht
um 3 Jahre eintreten ſollte, ſo daß dieſelbe mit dem 36., nicht mehr,
wie früher, mit dem 39. Lebensjahre aufhören ſollte, wird jetzt eine
verdoppelte Exleichterung möglich werden die geſammte Dienſtpflicht
wird vermuthlich mit dem vollendeten 32. Jahre abgeſchloſſen ſein. Da
mit wird das Streben des Königs vollends erreicht die älteren Jahr

welche Preußen und jeder Staat des Norddeutſchen Bundes

gänge der Wehrpflichtigen, alſo vorzugsweiſe die Familienväter und Er
nährer, ſollen theils von der Wehrpflicht gänzlich befreit, theils bedeu
tend erleichtert werden die Männer über 32 Jahre werden aller Dienſt
pflicht enthoben die Männer von 30 bis 32 Jahren nur ſehr ſelten
zu ernſtem Dienſte herangezogen werden. Das ſind Erleichterungen,
welche der Norddeutſche Bund nach den Abſichten des Königs dem preu
ßiſchen Volke in Bezug auf die Dienſtpflicht bringen ſoll. An dieſe
Darlegung knüpft die „Prov.Corr.“ die Aufforderung, zum Reichstage
nur ſolche Manner zu wählen, welche aufrichtig dazu mitwirken wollen,
daß das begonnene Bundeswerk durchgeführt werde.

Auf Grund des d. 26 des Reglements zur Ausführung des Wahl
geſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes haben, im Auf
trage des Miniſters des Jnnern, die Regierungen die Wahlkommiſſgrien
für die feſtgeſtellten Wahlkreiſe ernannt. Dieſe ernannten Wahlkom
miſſarien haben nun ihrerſeits in Gemäßheit des d. S ebengedachten
Reglements, die Ueberſichten der Wahlbezirke in den Stadt und Land
gemeinden ihrer Kreiſe ſo wie die für jeden derſelben ernannten Wahl
Vorſteher nebſt Stellvertreter und die Lokale in welchen die Wahlen
vorgenommen werden, zu beſtimmen. Die Ortsbehörden, in der Rhein
provinz die Bürgermeiſter haben dafür zu ſorgen daß die Feſtſtellun
gen, ſoweit ſie jede Gemeinde betreffen in derſelben mindeſtens acht
Tage vor dem Wahltermine in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht wer
den Die Wahlvorſteher haben die WahlProtokolle mit allen dazu ge

Schriftſtücken ihrem Wahl Kommiſſar ſo zeitig nach geſchehener
ahl einzureichen daß ſie ſpäteſtens im Laufe des dritten Tages nach

dem Wahltage, alſo am 15. Februar, in die Hände des Wahl Comites
gelangen da im Termine vom 46. Februar das Wahl Ergebniß des
e Wahlkreiſes ermittelt, alſo die Ergebniſſe aus allen Wahlbezir

en des Kommiſſars zuſammengeſtellt und geprüft ſein müſſen. Die
Wahl Vorſteher ſind noch beauftragt die Wähler auf die verſchiedenen
Wahl Operationen Beſchaffenheit der Stimmzettel, welche außerhalb
des Wahllokals auszufüllen ſind u. ſ. w.) beſonders aufmerkſam zu
machen, auch iſt es für zweckmäßig befunden worden da, wo es erfor
derlich iſt, den Wählern begreiflich zu machen, daß ſie keine Wahlmän
ner, ſondern einen Abgeordneten zum Reichstage unmittelbar zu wäh

len haben.
Indem die miniſterielle „Prov.Corr.“ die zur Regierung haltenden

Parteien ermahnt, bei der Wahl zum Reichstage gleich von vorn
herein in jedem Wahlkreiſe ihre Stimmen nur auf den einen
Candidaten zu richten, der ihnen als der Regierung ergebene bezeichnet
wird, ſtellt ſie folgende Rechenexempel auf, die auch für die liberalen
Parteien ſehr lehrreich ſein werden. Das miniſterielle Blatt ſagt:
„Wenn unter 20,000 Wählern 11,000 ſind, die mit der Regierung
des Königs gehen wollen, und 9000, die den Oppoſitionsleuten folgen,
ſo haben jene, falls ſie alle ihre Stimmen gleich einem und demſelben
Manne geben ohne weiteres den Sieg. Wenn die 11,000 aber ſich
über den zu wählenden Mann ihrer Geſinnung nicht einigen können
und etwa 6000 für einen, 5000 für einen andern Mann von derſelben
Denkweiſe und Partei ſtimmen die 9000 Gegner aber ſtehen feſt zu
ſammen, ſo erlangt Keiner die abſolute Mehrheit. Es mußt dann in
14 Tagen noch einmal abgeſtimmt werden ein Theil der Wähler iſt
dann ſchon läſſig geworden von den 20,000 bleiben vielleicht 3 bis
4000 fort, und die Gegner, die von Hauſe aus in der Minderheit wa
ren, erlangen mit ihren 9000 die Mehrheit. Es kommt aber noch et
was Anderes dazu, um die Zerſplitterung bei der erſten Wahl noch ge
fährlicher zu machen. Bei der zweiten (engern) Wahl dürfen nämlich
blos diejenigen beiden Wahlcandidaten in Betracht kommen, welche bei
der erſten Wahl die meiſten Stimmen erhalten haben. Jnfolge vieſer
Beſtimmung kann es leicht kommen, daß diejenige Partei, welche von
vorn herein eigentlich die Mehrheit der Stimmen hatte, durch eine Zer

erſten Wahl in die Unmöglichkeitſplitterung ihrer Stimmen bei der



kommt, bei der zweiten Abſtimmung überhaupt noch für irgend einen
ihrer Candidaten zu ſtimmen. Um bei obigem Beiſpiele Zu bleiben:
wenn jene 11,000 gleichgeſinnten Wähler, ſtatt durch Einigkeit alsbald
den Sieg für ihre Sache zu gewinnen ſich auf drei Namen zerſplit
tern, ſo daß der eine ihrer Candidaten etwa 4000, der zweite und der
dritte jeder etwa 3500 Stimmen erhalten, die Gegner aber mit ihren
9000 Stimmen ſich nur auf zwei Namen vertheilen, von denen jeder
4500 Stimmen erhält, ſo kommen bei der engeren Wahl nur
dieſe beiden Candidaten der Gegner in Betracht weil ſie für
ſich allein mehr Stimmen hatten, als jeder einzelne von jenen dreien;
T dann iſt die Mehrheit der 11,000 im voraus ſchon beſiegt,
blos weil ſie ſich nicht geeinigt hat; von ihren Leuten darf dann bei
der zweiten Wahl gar nicht mehr die Rede ſein, auch wenn ſich jetzt
alle 11,000 gern auf einen Namen vereinigen möchten Darum iſt es
bei dieſen Wahlen von der allergrößten Wichtigkeit daß die Geſin
nungsgenoſſen von vorn herein feſt entſchloſſen ſeien, unbedingt zuſam
menzuhalten und in geſchloſſener Einigkeit zur Wahl zu gehen. Mehr
als je kommt es darauf an, daß diejehigen, welche daſſelbe Ziel verſol

ſich über gemeinſames Handeln verſtändigen, und daß der Einzelne
einen Willen den Beſchlüſſen der Gemeinſchaft, mit der er in der

Hauptſache gleichen Sinnes iſt, unterordne.“
An der Debatte über die Frankfurter Petition wegen Rückerſtat

tung der Kriegskoſten in der DienstagsSitzung des Abgeordnetenhauſes
betheiligte ſich auch der Abg. Prof. Haym mit folgenden Worten

M. H.! Es war ein Moment in dieſer Debatte wo mir das Pflichtgefühl
ſagte es ſei noth zu reden. Es giebt Dinge bei denen die Steine reden wenn
die Menſchen ſchweigen. Dieſes Moment erſchien mir während der Rede des ehren
werthen Mitgliedes fur Köln. Da ich nicht die Abſicht hatte zu ſprechen ſo kann
ich auch nicht auf all das ſtatiſtiſche Materigl gerüſtet ſein ich habe gemeint, daß
in dieſer ganzen Angelegenheit allgemeine politiſche Erwägungen ausreichen, um ein
Votunt zu faſſen: ſa nicht bloß allgemeine volitiſche Erwägungen ſondern nur ein
patrlotiſches Gefühl. (Bravo.) Ich weiß nicht, ob Herr ClaſſenKappelmann Ab
gebrdneter fur Frankfurt werden will; aber das weiß ich daß er das jetzt nicht iſt.
Wenn er das wäare, wurde ich ſein Auftreten irgendwie erklärlich finden. Vielleicht
werden nach dem 1. October ähnliche Ausführungen ſtrotzend von Parti
culgrismus, zu fteren Malen noch vorkommen (Sehr et Wir wollen uns
dergleichen Auffaſſungen vor der Zeit erſparen. Es iſt meine ich der unendliche
Vorthell unſerer ſiegreichen Waffen, daß eine Kritik anderer Staaten nicht bei uns
ſtattgefunden. Der Herr Abgeordnete ClaſſenKappelmann iſt ſo weit deren daß
er die Frankfurter um den Verluſt ihrer Freiheit und Selbſtändigkeit beklagt hat
Es gemte ſich für einen Preußiſchen Abgeordneten, nachdem dies eine vollendete
Thatſache iſt den unendlichen Segen dieſer Thatſache zu zeigen. (Cebhaftes Bravo
Nicht das Aufrühren aller hiſtoriſchen Thatſachen nicht das Eingehen auf eine hi
korlſche Kritik nicht das Gegenſpiel des Schweigens ſondern ein moraliſches und

patriotiſches Verhalten iſt dazu angethan, die Angelegenheit auf eine richtige Bahn
iken. Vielleicht iſt man der Meinung daß Frankfurt hier und da Unrecht
en und auch ich bekenne das zum Theil. (Hört! Bravo! Aber wenn das
n iſt ziemt es die von der Staatsregierung begangenen Fehler ſchonend zu
in. Es ſind welche, die da meinen, daß begrundete Wunſche der Frankfurter

r beſtehen aber dieſe Wunſche mit dem Nachdruck particulariſtiſcher Leiden
e ſprechen (Bravo), halte ich nicht für Preußiſch und nicht für politiſch.
h be daß der Antrag der Commiſſton vollſtändig allen gerechten Erwartungen
entſpricht und bitte, für den Antrag der Commiſſton zu ſtimmen. (Bravo.)

Der Abgeordnete v. Vincke (Hagen) und Genoſſen haben einen
Abanderungs Antrag zu dem Berichte der Budget Commiſſion über den
Antrag auf Verlegung des Etatsjahres eingebracht, des Jn
halts, das Haus wolle beſchließen, die Vorlage des Etats nicht we
nigſtens 4 Monate vor Beginn des Etatsjahres (wie es
die Commiſſton wünſcht), ſondern einfach „rechtzeitig“ von der Re
gierung zu verlangen.

Die vereinigten Commiſſtonen für Handel und Finanzen ſetzten die
Berathung über den Entwurf, betreffend die Aufhebung des Salz
Monvpols ec., fort. Die Regierung war vertreten durch den Ge
heimen Finanz Rath Scheele und den Ober Berghauptmann Krug v. Nidda.
Die Referenten Abgg. Dr. Hammacher (Handelscommiſſion) und Krie
ger (Berlin) für die Finanzcommiſſion einigten ſich über die Anträge
auf ein völlig umgearbeitetes Geſetz von 9 Paragraphen während die
Regierungsvorlage nur 3 Paragraphen umfaßt. Dazu gehörten Zuſätze,
welche die verfaſſungsmäßigen Rechte des Landtages für den Fall einer
nothwendigen Ueberſchreitung der an die Staatsregierung ertheilten Voll
macht ſichern ſollen, reſp. den Fall vorſehen, daß von letzterer kein Ge
brauch gemacht wird. Die Beſtimmung in der Rechnungsvorlage,
wonach das zum inländiſchen Verbrauche beſtimmte Salz einer Abgabe
bis zum Betrage von höchſtens 2 Thaler für den Centner Nettogewicht
unterworfen ſein ſoll, iſt beibehalten. Für die Zuſätze war der Re
gierungs Commiſſar nicht zu gewinnen. Die Commiſſion aber nahm
die Anträge des Referenten mit großer Majorität an. Berichterſtatter
auch für das Plenum ſind die Abgg. Hammacher und Krieger (Berlin).

In Abgeordnetenkreiſen meint man, die Regierung habe die Diä
tenfrage in neue Erwägung gezogen; ſie ſoll dazu durch die großeMajoritat, mit welcher der Panr ſche Antrag angenommen worden iſt

und durch den Hinblick darauf bewogen worden ſein, daß der Aufruf
des Centralwahlcomites ein wirkſames Agitationsmittel für die liberale
Partei ſein würde.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht in einem Leitartikel die neuliche
Erklärung des Fürſten Hohenklohe in der baieriſchen Kammer
und ſagt dabei: „Es ſcheint uns bei dieſer Gelegenheit an der Zeit,
darauf hinzuweiſen daß dieſe angeblich von Preußen anerkannte Tren
nung Deutſchlands dürch die Mainlinie nichts als eine Fiction iſt. Die
Trennung oder Nichttrennung Deutſchlands durch den Main beruht
lediglich auf dem böſen oder guten Willen der ſüdweſtdeutſchen Staaten
gegenüber dem Norddeutſchen Bunde. Wenn der Artikel V. des Pra
ger Friedensvertrages den genannten Staaten eine „unabhängige, inter
nationale Exiſtenz“ garantirt, ſo kann doch ſchlechterdings damit nichts
anders gemeint ſein, als daß die ſüdweſtlichen Staaten, falls ſie wol
len, eine ſolche Stellung einnehmen dürfen Wollten ſie ganz entſchie
den einen ſiüdweſtdeutſchen Bund bilden und machte etwa Preußen,

nach Bildung eines ſolchen, Prätenſionens an fle, welche ihre Unab
hängigkeit gefährdeten, ſo wäre dieſer ſüdweſtdeutſche Bund, kraft jenes
Artikels des Friedensvertrages, allerdings mit allem Fug berechtigt,
Moteſt dagegen zu erheben eventuell die Hülfe Oeſterreichs, als des
anderen Contrahenten des Friedensvertrages, anzurüfen. Falls aber
die ſüddeutſchen Staaten dies nicht gewillt ſind, falls ſie im Gegen
theil auf einen Theil ihrer Souverainetätsrechte zu Gunſten einer enge
ren Einigung mit Norddeutſchland freiwillig verzichten wollen ſo iſt
durchaus nicht abzuſehen wie ihnen dies durch jenen Artikel verwehrt
ſein ſoll, der ihnen gerade eine „unabhängige“ Stellung, alſo damit
doch auch die völlige Freiheit ihrer Entſchließung formell garantirt. Wir
wüßten nicht, nach welchem Paragraphen des Völkerrechts irgend wel
chem andern Staate von „unabhängiger internationaler Stellung“ ver
wehrt werden könnte dieſe ſeine Unabhängigkeit zu Gunſten eines an
dern vielleicht benachbarten Stgates nach freiem Entſchluſſe aufzugeben,
eventuell ganz in demſelben aufzügehem“

Die preußiſche Regierung zieht nach und nach alle unſre Poſten
an ſich, ſchreibt man aus Hamburg. Wir hatten ſieben Poſtanſtal
ten, jetzt exiſtiren nur noch vier, die ſchwediſche, mecklenburgiſche, Ham
burgiſche Stadt und die Thurn und Taxisſche Poſt. Und wegen
„Annectirung“ dieſer Anſtalten ſoll Preußen mit den betreffenden Stag
ten ebenfalls ſchon in Unterhandlung ſtehen. Dieſe Art „Annectirung“
iſt im kaufmänniſchen Jntereſſe ſehr zu loben, denn die Confuſion mit
den ſiebenerlei Poſtmarken und Poſtſtellen war eine grenzenloſe, von
welcher der Fremde nicht wenig zu leiden hatte.

Jn Hamburg hat ſich jetzt ein Verein für Anſchkuß an
den Zollverein gebildet. Dagegen erklären gegen 800 Firmen in
den H. N.“, daß ſie die Fortdauer der Freihafenſtellung Hamburgs
für durchaus nothwendig erachten.

Der „StaatsAnzeiger“ publicirt Verordnungen, betreffend die Feſt
ſtellung des FinanzEkats pro 1867 für das ehemalige Kurfürſtenthum
Heſſen, die Herzogthümer Schleswig Holſtein und die Landgrafſchaft
Heſſen Hombu Die Feſtſtellung der Etats erfolgt vorbehaltlich der
ſpäteren Landtagsgenehmigung für die Zeit vom 1. October bis 1. Ja
nuar. Ferner wird das Geſetz wegen Aufhebung der RheinſchifffahrtsAbgaben vom 24. Dec. 1866, und ein Erlaß gleichen Datums, betref
fend die Aufhebung der Schifffahrts Abgaben welche für kurheſſiſche
Rechnung auf dem Maine, für naſſauiſche Rechnung auf dem Rhein
und Main bisher erhoben wurden, bekannt a t. Ferner ein Geſetz
über Ermäßigung und Aufhebung des Gerit enZuſchlages.

Den „Abt. Nacht. wird von hier offiziös geſchrieben Die aus
er den MiniſterwechſelParis angelangten e

als Vorlaufer anderer Er

„Acht Tage nach er
gangenem Befehle“, und der Macher würde ſagen: „Jch bin mit Allem
fertig.

e

S. M. Schiff „Niobe“ iſt nach einer zwölftägigen Reiſe von den
Cap Verdi' ſchen Inſeln am 24. v. Mts. in Barbadoes angekommen.

Frankfurt a. M., d. 21. Januar. Jn den ehemaligen Bun
desfeſtungen werden demnächſt Verkäufe von unbrauchbaren oder
unhaltbaren Vorräthen, und zwar entweder im Wege der öffentlichen
Verſteigerung, oder auf Grund vorgängiger Submiſſionsverhandlungen
angeordnet werden
Hand ſtattfinden.

nur ausnahmsweiſe ſoll der Verkauf aus freier
Die Localcommiſſionen haben die Anträge zum Ver

kauf zu ſtellen und den muthmaßlichen Erlös anzugeben; die Veräuße
rungen ſelbſt aber werden durch die betreffenden Feſtungsbehörden vor
genommen. Wie für Uebernahme der Bettzeugvorräthe in den Feſtun
gen auf eigene Rechnung unter den bekannten Bedingungen, ſo ſchei
nen ſich auch die betreffenden Regierungen bereit zu erklären (wie he
reits von Preußen für Mainz und Luxemburg und von Baden für
Raſtatt geſchehen), die zur Auffriſchung übernommenen Proviantgegen
ſtände gegen Vergütung beſonders zu vereinbarender Preiſe (dreijähriger
Durchſchnittsmarktpreis für eigene Verwaltung zu übernehmen. Die
großh. luxemburgiſche Regierung hat ihren vertragsmäßigen Beitrag zu
den Koſten der Erbauung des Heinrichsthores in Luxemburg neuerlich
einbezahlt. Die BundesliquidationsCommiſſion hat wegen Anhäu
fung des Rechnungsmaterials ſich veranlaßt geſehen das Reviſionsper
ſonal ihrer Kanzlei um 6 Hilfsbeamten zu vermehren welche am 23.
d. M. ſich hier zu melden haben.

Dresden, d. 22. Januar. Das neue LehrBataiklon unter
dem Commando des Preußiſchen Majors v. Wuſſow iſt jetzt in voller
Thätigkeit. Es beſteht aus 42 Sächſiſchen Offizieren, denen von jedem
Sächſiſchen Bataillone 18 Unteroffiziere beigegeben ſind. Jede der 5
Compagnieen hat einen Preußiſchen Premierlieutenant als Jnſtructor.

Nudolſtadt, d. 21. Januar. Nach einer fürſtlichen Verord
nung erhält der künftige Reichstags Abgeordnete ein Tagegeld von
ſieben Gulden und Entſchädigung der aufgewendeten Reiſekoſten aus der
Hauptlandeskaſſe.

Heſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 22. Januar. Das Ereigniß des Tages iſt der Rück

tritt des Finanzminiſters Graf La riſch und die Uebertragung der Lei
tung des Finanzminiſteriums an den Unterſtaatsſecretair Frhr. v. Beke.
Die „Preſſe“ ſchreibt darüber:

Familien Angelegenheiten welche demnachſt die gahze Thätigkeit des Grafen
Lariſch in Anſpruch nehmen werden ſollen in erſter Linie den Rücktritt deſſelben
veranlaßt haben. An ſonſt gut unterrichteter Stelle will man denſelben aber mehr



noch mit dem Gange der Unterhandlungen bezüglich der künftigen Stellung Un
arns zu den Reichsfingnzen in Zuſammenhang bringen. Wie dem auch ſei dieſfentliche Meinung wird den Entſchluß des Grafen Lariſch gewiß nur beifällig guf

nehmen. Die ſeit ſeiner Ernennung verfloſſenen wenigen Monate haben vollſtändig
genügt um aller Welt wieder einmal den Beweis zu liefern daß der beſte Wille,
epgärt mit dem redlichſten Privatchargeter niemals ausreichen kann finanzielleSchwierigkeiten wie die unſrigen mit einiger Ausſicht auf Erfolg zu bekämpfen

Wir erinnern dabei nur an die bald nach dem Amtsantritte gegebene und gewiß
ornſt gemeinte. Aeußerung des edlen Grafen daß er lieber das letzte Hemd vpfern,
gis einen Eingriff in das Privileginm der Bank zugeben werde. Der Glaube
des Grafen Lariſch an die eigene Kraft ſtand damals felſenfeſt, und das Publikum
heilte dieſen Glauben. Zwöolf Monate ſpäter waren dreihundert Millionen Staats
noken im Umlaufe und das Privilegium der Bank total vernichtet Und welche
Schickſgle haben alle übrigen guten Vorſätze erlebt die Graf Lariſch im Verein
mit ſeinen Collegen bezüglich der Herſtellung des Gleichgewichts in den Ausgaben
und Einnahmen des Staates hegte Mit welchem Abſchen gegen die Depotgeſchafte
ſeines Vorgangers betrat er das Palais in der Himmelpfortgaſſe, und welche unendlich den Anſchauung über die Unvermeldlichkeit derſelben wird er heute beim

Austritte ſeinem Nachfolger hinterlaſſen Dieſer Nachfolger wenn auch nur pro
viſoriſch, iſt Freiherr v. Beke. Es tritt damit der gewiß ſeltene Fall ein daß der
Vertrauensmann par excellenee des abtretenden Miniſters und der geißige Urheber
aller der Maßregeln welche unter der Verantwortung dieſes Miniſters zur Durch
fuhrung katnen nun an ſeine Stelle berufen wird. Als ein Syſtemwechſel im
eigentlichen Sinne des Wortes kann alſo der Rücktritt des Grafen Lariſch nicht ge
deutet werden, und wir dürften uns folglich noch auf manches gewagtes Experiment
im Geiſte dieſes Syſtems auf manchen kühnen Griff in den großen Knanziellen
Fragen, die zur Löſung drangen gefaßt machen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 22. Januar. Zu der großen Reformdemonſtration

(11. Februar) werden Vorbereitungen getroffen um dieſelbe ſyſtema
tiſch und ordnungsmäßig von Statten gehen zu laſſen. Ob man einen
Zug vor das Parlamentsgebäude oder eine Maſſenpetition veranſtal
ten wird, iſt noch nicht bekannt. Jn Folge des ungewohnten anhal
tenden Froſtes ſind hier zahlreiche (angeblich über 20,000) Arbeiter un
beſchäftigt und es macht ſich die drückendſte Noth bemerkbar. Ein Un
terſtützungscomite hat ſich gebildet.

Vermiſchtes.
Der Oeſterreichiſche Militärkalender von Dr. Hirtenfeld bringt

eine Zuſammenſtellung der Oeſterreichiſchen Verluſte an Mann
ſchaft in jedem einzelnen Gefechte des Krieges von 1866. Jm Ganzen
hat das Oeſterreichiſche Heer nicht weniger als 71,267 Mann vom Feld
webel und Wachtmeiſter abwärts eingebüßt, wovon 9671 Mann todt,
24,096 verwundet und 37,500 vermißt. Von dieſem Geſammtverkuſte
fielen auf das Nordheer 62,797 Mann (8484 Todte, 19,896 Verwun-
dete und 34,417 Vermißte), auf das Südheer ſammt der Flotte 8470
(1187 Todte, 4200 Verwundete und 3083 Vermißte). Das allererſte
Gefecht im Kriege war eine Patrouillirung bei Kratzau in der Nacht
vom 22. Juni, in welcher ein Huſar verwundet wurde. Jm Gefecht
bei Langenbruck am 24. Juni war der Verluſt 1 Todter, 11 Ver

mißt, zufemmen 597; bei Gitſchin, 29. Juni, 383 todt, 529 verwun
det, 1681 vermißt, zuſammen 2593; bei Schweinſchädel, 29. Juni,
123 todt, 257 verwundet, 664 vermißt, zuſammen 1034 bei König
grätz, 3. Juli, 4220 todt 12,015 verwundet 21,684 vermißt, zuſam
men 37,919 bei Tobitſchau und Dub 15. Juli 494 todt, 429 ver
wundet, 853 vermißt, zuſammen 1708; bei Liſſa, 20. Juli, 25 todt,
120 verwundet zuſammen 145; bei Bececca, 21. Juli, 21 todt, 115
verwundet 47 vermißt, zuſammen 183; bei Blumenau, 22. Juli, 58
todt, 244 verwundet, 184 vermißt, zuſammen 486; bei Levico, 23.
Jüli, 6 todt, S verwundet, 122 vermißt, zuſammen 146 bei Verſa,
26. Juli, 28 todt, 55 verwundet, 77 vermißt, zuſammen 160.

Expedition nach Abyſſinien.] Wie aus Bombay berichtet
wird, ſoll dort von Lord Cranbourne, dem Staatsſecretär für Jndien,
der telegraphiſche Befehl eingetroffen ſein, eine Streitmacht von 10,000
Mann ſechs Regimenter Europaiſcher und Jndiſcher Jnfanterie, zwei
Regimenter Kavallerie, vier Batterieen Artillerie, zu einer Expedition
nach Abyſſinien auszurüſten. Die Vermuthung liegt auf der Hand,
daß durch militäriſchen Druck oder wo nöthig durch kriegeriſche Action
die Befreiung der in der Gefangenſchaft des Kaiſers Theodor ſchmach
tenden Europäer erwirkt werden ſoll. Nach den gemachten Erfahrun
gen bleibt freilich nichts Anderes übrig, als der treuloſen Politik wel
che der Abyſſiniſche Despot durch die Einkerkerung des Britiſchen
Agenten Raſſam auf die Spitze getrieben hat, mit Waffengewalt ent
gegenzutreten; doch ſteigen leider große Bedenken auf, ob ein ſolcher
äußerſter Rettüngsverſuch nicht den Gefangenen zum Unheile ausſchla
gen würde, ehe die Britiſchen Truppen ihnen Erlöſung bringen könn
ten. Wer ſich über den gegenwärtigen Zuſtand Abyſſiniens, dieſes
merkwürdigen innerafrikaniſchen „chriſtlichen“ Reiches und deſſen ebenſo
originellen, wie grauſamen Beherrſcher, den König Theodor näher un
terrichten will, den verweiſen wir auf die jüngſt erſchienene intereſſante
Schrift. Drei Monate in Abyſſinien und Gefangenſchaft unter König
Theodorus II. Von F. H. Apel. Zürich bei Karl Meyer.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. Januar 1867 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Erwerbung eines Stückes der Maillenbreite Seitens der Stadt.

2) Nachbewilligung der Mehrausgaben bei der ArbeitsAnſtalt im Jahre
1866. 3) Bewilligung der Koſten für Abänderungen in den Lohn
des Einwohner MeldeAmts und des Militair Büreaus.

Geſchloſſene Sitzung.
Mittheilung eines Dankfſchreibens.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Bedingungen innerhalb der dem Termine vor

wundete und 7 Vermißte, in der e Cuſtozza a e Gloeckner.1045 Todte, 3681 Verwundete und 2663 Vermißte (zuſammen
In den andern größern Gefechten und S r We e Aus den telegranniſ en itterungeberichten
ſcherſeits folgende Verluſte zu beklagen: Bei Hühnerwaſſer, 26. Juni,
148 todt, 170 verwundet, 460 vermißt, zuſammen 778; bei Podol, 26. e e Der i e Wind i ne
und 27. Juni, 23 todt, 182 verwundet 50 vermißt, 255; An aum. mmelsanſibei Nachod, 27. Juni, 14 todt, 91 verwundet, 248 vermißt, zu ſammen 7 Mergs Königsbec, 3500 Der waſrrrege393; bei Wiſehrad, 27. Juni, 27 todt, 55 verwundet, 31 vermißt, zu 6 r Serth 8 o 886, hat bed. Regen gſt.
ſammen 113; bei Trautenau, 27. Juni, 681 todt, 1703 verwundet, Abd. e1205 vermißt, zuſammen 3590, bei RenRognitz, 28. Juni, 70 todt, Torgau 333,0 9,6. S. ſchwach. r Na
460 verwundet 365 vermißt, zuſammen 895; bei Münchengrätz, 28. Haparanda (in eJuni, 29 todt, 104 verwundet, 290 vermißt, zuſammen 423; bei Ska- Schweden) 336,5 10,9 S8W., ſchwach. bedeckt.
litz, 28. Juni 2455 todt, 3360 verwundet, 5830 vermißt, zuſammen Petersburg 339,1 10,4 80., ſchwäch. bedeckt etwas
11646; bei Königinhof, 29. Juni, 48 todt, 128 verwundet, 421 ver Schnee.

Zekannkmachung en dem MagiſtratsBüreau aus, woſelbſt auch die Fabrik Verkauf.

Bekanntmachung.
Vier weiße Taſchentücher ſind als wahrſchein

lich geſtohlen in Beſchlag genommen. Eines
iſt mit gothiſchen Buchſtaben K. L. eines H. 4.7,
eines mit lateiniſchen Buchſtaben C. C. 11. roth
gezeichnet, und das vierte gothiſche Buchſtaben
E. U. weiß gezeichnet.

Die Eigenthümer werden um baldige Mel
dung erſucht

Hallke, den 23. Januar 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſchen Behörden haben die Pflaſterung

der von dem Waſſerthore über den Grudenberg
um den Eiſenbahnhof herumführenden Straße
bis zur Zollſtraße und von dieſer bis zum Hauſe
des Torfhändler Sangerhaus in einer Länge
von 465 Ruthen beſchloſſen. Die desfallſi
gen Arbeiten incl. Beſchaffung des Materials,
welche ſich nach dem eingereichten Koſtenanſchlage

auf 5409 belaufen, ſollen in dem an Rath
hausſtelle

auf den 18. Februar d. Js.
Vormittags 11 Uhrhierzu anberaumten Tegmine im Wege der Mi

ausgehenden 8 Tage eingeſehen werden können
Staßfurth, d. 12. Januar 1867.

Der Magiſtrat.
Kirchen-Orgel- Verkauf.

Die in der Kirche zu Stadt Alsleben a/S.
gegenwärtig noch aufgeſtellte- Jnterimsorgel mit

Stimmen, 5 im Manual u. 2. im Pedal, be
abſichtige ich billig zu verkaufen.

Der Herr Lehrer Thiemann daſelbſt wird
die Güte haben das Werk auf Erſuchen vor
zuzeigen.

Eisleben. F. W. Voigt,Orgelbauer.

E. Schules in Sangerhauſen
offerirt billigſt

StellmacherHölzer jeder Art,
Schäfte, rund u. geſchnitten, als: Eichen,

Ahorn, Birken, Erlen 2e.,
Eichen Stabhölzer jeder Dimenſion

nach Ordre,
Buchen (Syrup) Faßholz jeder Quantität.

Schriftliche wie mündliche Aufträge werden aufs
Prompteſte ausgeführt und reelle Bedienung
wird zugeſichert.

Aetznatron 2. Seifekochennus Licitation verdungen werden. Der Koſten
anſchlag liegt während der Büreauſtunden auf bei Hehl G o. Leipzigerſtr. 109.

Eine ſeit 25 Jahren beſtehende Cigarren
und Tabacksfabrik in Heſſen Kaſſel
ſoll mit Haus und Zubehör unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden. Reflektanten be
lieben ſich kranco unter Adreſſe M. M. poste
restante Kassel zu wenden.

Eine frequente Reſtauration oder ren
table Gaſtwirthſchaft wird baldigſt zu
pachten geſucht.

Näheres W.
Weissenfels.

franco poste restante

Eine Reſtauration in gutem baulichen
Zuſtande, mit großem Garten, überbauter Ke

gelbahn, Tanzſaal, Billardzimmer und ſonſtigen
bedeutenden Annehmlichkeiten in einem Orte
Thüringens gelegen der von einer neu in
Angriff genommenen Bahn berührt wird und
der Sammelpunkt der wohlhabenden Beſitzer
der umliegenden Ortſchaften iſt, iſt wegen Krank
heit des Beſitzers ſofort zu verkaufen.

Forderung incl. Jnventarium 7000 excl.
Jnventarium 6200 Anzahlung 3000

Selbſtreflektanten wollen ihre w. Adreſſe ſub
H. s 24 bei Ed. Stüückrath in der Exp.
d. Ztg. niederlegen.

Blaſebälge bei W. Lanmges Söhne



Es heißt am Heil der Menſchheit ſich betheiligen, wenn man den Kranken Hei-
lung, den Lebensſchwachen Stärkung, den Verſchmachteten Labung und Erquickung
darreicht, wie dies geſchehen durch die Darreichung des Hoff' ſchen Malzextrakt-

Geſundheitsbiers und der Hoff ſchen Malz- Geſundheits Chokolade.
Jm Jahre 1864 während des Däniſchen und 1866 während des Deutſchen Krieges haben

die Königlichen Lazarethe mehrere hundert an der Zahl, wenn wir die Privat Lazarethe für
verwundete und kranke Krieger noch hinzufügen vorzugsweiſe die Johann Hoff ſchen Malz
heilfabrikate, namentlich das Hoff ſche MalzextraktGeſundheitsbier und die Hoff ſche MalzGeſund
heitschokolade als auser wählte und längſt bewährte Heilnahrungsmittel angewandt. Die
Kranken deren Leben gefährdet war, da, wo ausgebreitete Eiterungen alle Kraft aufzehrten, ſie
fanden Stärkung und Erquickung, erholten ſich zuſehends und begehrten diefe Malzfabrikate mit

ößter Lebhaftigkeit. Die Aerzte hatten übrigens längſt Kenntniß von dieſen die zerſtörte GeKneheit wieder aufbauenden Fabrikaten. Hatten doch über zweitauſend derſelben notoriſch am

Krankenbette ihrer Patienten jene Präparate verordnet und freudigſt die gute Wirkung durch die
Geneſung der Leidenden wahrgenommen und offen kundgegeben! Hatten doch Könige und Für
ſten ſchon lange vorher durch HoflieferantenPrädikate den Fabrikanten ausgezeichnet! Wir be
gnügen uns heute, eine Reihe von Königlichen Lazarethen und Comité's zu nennen, die von den
MalzHeilfabrikaten des Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1)
Gebrauch gemacht und deren Heilkraft erprobt haben.

Privat Lazareth Sr. Excellenz des Staatsminiſters Herrn v. Elsner a. D. in Adelsdorf
bei Haynau in Schleſien. Kgl. ReſerveLazareth Kommiſſion Angermünde (IJnſpektor Berg).
Kgl. Lazarethverwaltung Bautzen (A. Hillemann). Preuß. Volksverein Berlin (Born).
Lazareth der Füſilier-Kaſerne Berlin (L. v. Merkatz). Milttair Lazareth der Kaiſer Franz
Kaſerne in der Pionierſtraße Berlin (Polizeiräthin du Pleſſis; Frau v. Roon). Central
Comité des Preuß. Vereins zur Pflege der im Felde verw. und erkrankten Krieger (v. Wolff).
GardeFüſilier-Kaſerne, Chauſſeeſtraße Berlin (B. v. Hake). Lazareth des FrauenVereins;
Köpnickerſtraße 167 Berlin (Toni Voigt). Heilanſtalt des Frauen und JungfrauenVer
eins Bernau (Ch. Wartenberg. M. Hube. M. Richter. A. Jrmiſch. M. Gar
leb. A. Bekel. E. Borchert). Lazareth Beuthen (Schweſter Angelika, Oberin).
Garniſon und Reſerve-Lazareth Breslau (Dr. Meinecke, Ober Stabsarzt. K. Lazareth
Kommiſſion Bromberg (Fantelmann. Ed. v. Corſy [?2). Jacoby). Lazareth des
Königin Eliſabeth Vereins (Landräthin v. Reichenbach, geb. Freiin v. Rothkirch-Trach).
Lazareth des Prinzen Albrecht und Lazareth der Prinzeſſin Marianne v. d. Niederlande Schlo
Camenz bei Frankenſtein (Oberarzt Dr. Sandreczky). Lazareth des Samariterſtiftes zu Craſch
nitz bei Mitlitſch (Graf v. d. Recke-Volmerſtein). Königl. LazarethKommiſſton Dirſchau
Ganitäts-Rath Dr. Preuß). Königl. S. Verein z. Verpflegung verw. u. kranker Soldaten
Dresden (M. Schmidt u. Co.). Lazaketh zu Kyritz (v. Brandt, Rittmeiſter in Drewen b.
K.) Königl. Lazareth Kommiſſion in Flensburg (v. Becquelin. Dr. Menſinger). Lazareth
des Grafen v. Pilati zu Schlegel in der Grafſch. Glatz. Lazareth des Grafen Rudolph zu
Solms Laubach, kgl. pr. Oberſt a. D. und Rechtsritter des St. Johanniter-Ordens. Laza
reth zu Rathenow (L. Kleiſt. v. Bornſtedt Hohenauen bei Rathenow). Kgl. Reſerve
Lazareth Kommiſſion zu Jauer (E. Wichmann, Schönermark, Rendant, Striegauerſtr. 33).
Kgl. Lazareth Kommiſſion, Jüterbogk (Fritze, Jnſpektor). Bahnhof Lazareth Königinhof
(Oberarzt, Frhr. v. Schleinitz). Haupt-Oepöt für die Verwundeten in der Provinz Sachſen

Magdeburg (Wittge, Major z. D., Delegirter des königl. Kommiſſarius Graf Eberhard
u Stolberg-Wernigerode Excellenz). Reſerve-Lazareth Kommiſſion Münſterberg (Prem.Lieut Peterſen, Dr. Langſch, Chefarzt, Dr. Schneider, Kreisphyſikus, Grimm, OberJn

ſpeckor). Königl. Reſerve-Lazareth- Kommiſſion NeuRuppin (v. Schroetter, Oberſt-Lieute
nant, Dr. Schulze, prakt. Arzt, Ramm, LazarethJnſpector). Heil-Anſtalt des Königl. Land
raths Herrn v. Knebel-Doeberitz, Neumarkt in Schleſ. (Sanitätsrath Vr. Moll). Com-
mando der 1. A4pfündigen Batterie, 1. GardeJnf.Diviſion Prag (veranl. von Frau Marie
v. Keudell)) Reſerve Lazareth Paſewalk (v. Roggenbuſche, Jnſpektor). Comité zur
Pflege Verwundeter c. Schwedt a. O. (Dr. Wolff). Johanniter-Ordens-Krankenhaus Son
nenburg bei Küſtrin (L. v. Behr). Comité zur beſſeren Verpflegung Verwundeter c. Sorau
(Stahl kgl. Lazareth Jnſpector, E. A. Müller i. A.). Königl. Reſerve Lazareth Sprottau
n Lazareth Rechnungsführer). Königl. Jnvalidenhaus Stolp (Dr. Weinſchenk,
önigl. Oberarzt). Königl. Reſerve-Lazareth-Kommiſſton Wahlſtatt (Meinhard, Oberſtlieute

nant a. O. Dr. Ballerſtädt, Oberſtabsarzt, Rogahn, Rendant). Königl. Reſerve-Lazareth
Kommiſſion Wrietzen (v. Gordon, Oberſtlieutenant, v. Luxmann, Aſſiſtenzarzt a. D. c. c.

Nur ſolche eclatante Empfehlungen, nicht aber die einzelnen ärztlichen Atteſte, ſo hoch ſie
auch anzuſchlagen ſind, ſtempeln ſchon ein Fabrikat zu einem Heilnahrungsmittel von europäiſcher
Bedeutung Nur wo Ertheilungen von Hofprädikaten und Preismedaillen auf Grund der Er
zeugniſſe eingetreten ſind, nur dort findet das Publikum die erforderliche Bürgſchaft, daß es et
was wirklich Werthvolles erhält, nicht aber im Eigenlob, in Veröffentlichung erdichteter Auszeich
nungen oder wohl gar in Schmähung des fremden Produktes. Die Heilwirkung der Hoff ſchen
Malzfabrikate iſt erwieſen; der durch ſie zur Geneſung Gelangte zollt ihnen dankbar ſeine Aner
kennung, indem er ſie allen ähnlich Leidenden weiter empfiehlt

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-GeſundheitsChokv
ſade, Malz- Geſundheits-Chokfpladen-Pulver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz Won-
bons 2c., halte ich ſtets Lager.

Heneral- Hepöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Norcdhausem Herr G. l. Wehmner.

Goldener Ring in Cönnern.
nntag den 3. Februar gr. Maskkenball. Herr Landmann aus Halle wird
den 1. Februar hier eintreffen und eine große Auswahl der eleganteſten Damen und

Einlaßkarten à 7 S ſind von heute ab zu haben.Porzell. Fr. Maaß.
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. Ernſt Voigt gr. Klausſtraße 22.

Freitag
rrenanzüge zur Dispoſittion ſtellen.

Für das liberale Wahl Comité:
r. Lorbacher.

Ein ſeit langen Jahren beſtehendes Ham
bürger Haus wünſcht mit einer leiſtungsfähi
gen Haller StärkeFabrik in Verbindung
zu treten. Es würde ſich um Abnahme
größerer Pöſte handeln, event. Errichtung
eines CommiſſionsLagers. Schnellſter Umſatz
kann in Ausſicht geſtellt werden. Kranco-
Adreſſen sub A. U. 81 an das Annoncen Bureau

der Herren Haaſenſtein Vogler,
Hamburg.

Ein Grundſtück in Grandenz,
Weſt-Preußen, worin ſeit 30 Jahren das

SchmiedeGeſchäſt
mit Erfolg betrieben, ſoll, da der jetzige Beſitzer
ſich in Ruhe ſetzen will, unter der Hand ver
kauft werden.

Die Gebäude ſind im beſten baulichen Zu
ſtande, und ſind die Bedingungen hinſichtlich
der Anzahlung im Verhältniß zum Kaufpreis
günſtig geſtellt. Zu bemerken iſt noch, daß
das Grundſtück eine hohe Miethe trägt da das
dortige Poſtamt einen großen Theil inne hat,
und ſichern die Arbeiten für das letztere eine
Jahreseinnahme von circa 3000 Nähere
Auskunft ertheilen der Wagenfabrikant S.
Florkowski in Schwerin in Mecklenburg
und der Schmiedemeiſter Florkowski in
Grauden z.

Knaben, welche Lehrer werden wollen auch
ſolche für andere Branchen werden wie bis

ß.her, gegen ein billiges Hondrar angemeſſen vor
bereitet von dem Cantor Glingeſtein in
Gollme.

Lehrling Geſuch.
Einen Lehrling mit den nöthigen Schulkennt

niſſen ſucht jetzt oder zu Oſtern
Halle a/S.

Lippertsehe Buchhandlung
(Hax Keferstein).

Von heute ab verkaufe Prünmna Solarol
das Quart zu 5

JeTh. Krahmer, ehe 14
Victoria Erbsen,
geſpaltene Erbſen,
Bohnen und
Linſen

in gutkochender Waare, ſowie
friſche Salzbutter empfiehlt billigſt
Th. Krahmer 9 Schmeerſtr. 14.

Lonnsdorf?
Sonntag d. 27. Jan. RalI, wozu freund-

lchst einladet MHarke.
Bedra.

Sonntag d. 27. d. M. ladet zum Karpfen
ſchmaus freundlichſt ein der Vorſtand.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni

busfahrt. Ratsoh.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe

Frau, Anna geb. Krieger, von einer Toch
ter unter Gottes gnädigem Beiſtande glücklich
entbunden.

Nebra, den 23. Januar 1867.
Reichold, Diagconus.

Todes Anzeige.
Unerwartet ſtarb geſtern nach längeren Leiden

unſer guter Mann und Vater, der Königliche
Salzausgeber Georg Wilhelm Francke
bei der Saline Dürrenberg gebürtig aus
Schönebeck. Um ſtilles Beileid bitten

die hinterlaſſene Wittwe
Henriette Francke geb. Pietzſch

und 3 Kinder
Porbitz bei Hürrenberg, den 24. Jan. 1867
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Bexplin, d. 24. Januar. r. (K. 3.) Glaubwürdigen Nachrichten
zufolge ſoll die Mittheilung hieſiger Blätter, daß der norddeutſche Ver
krag vorgeſtern unterzeichnet worden, auf einem Mißverſtändniß beruhen
und verfrüht ſein. Die Zuſtimmung der Bundes Regierungen zur

renz, wie es ſcheint, im Protokolle der Sitzung am Montag, vorläufig
conſtatirt worden ſein.

Kiel, d. 24. Januar. Das ſo eben veröſfentlichte Beſitzergrei

folgenden Worten: Kraft der im Wiener Frieden am 30. October
1864 Seitens des Königs von Dänemark an die Großmächte Oeſter
reich und Preußen abgetretenen Rechte auf die Herzogthümer Schles
wig und Holſtein, kraft der Seitens Oeſterreichs im Prager Frieden an
die Krone Preußen übertragenen Anſprüche, und kraft anderer völker
rechtlicher Verträge nehmen Wir Beſitz. Das Patent verſpricht den
Schleswig Holſteinern gleiche Rechte wie den Bewohnern der übrigen
preußiſchen Provinzen, die berechtigten Eigenthümlichkeiten ſchonen, die
Gehälter der Beamten ſichern zu wollen und beauftragt den Ober Prä
ſidenten, den Akt der Beſitzergreifung zu vollziehen und die preußiſchen
Adler an den Grenzmarken aufzurichten.
Proclamation des Königs achtet und ehrt die Charakterfeſtigkeit der
Schleswig Holſteiner, welche ihm die Bürgſchaft gebe, daß ſie, nach
dem ſie von dem ſchon lange mit Widerſtreben getragenen fremden Joche
befreit.
hangen würden.

Die das Patent begleitende

ihm und dem preußiſchen Staate mit derſelben Feſtigkeit an
Der König citirt die Worte Friedrich Wilhelms III.

„Was Preußen erworben hat Deutſchland gewonnen und verheißt
dem Handel und Wandel der Schleswig Holſteiner durch die Vereini-
gung mit Preußen ein gedeihliches Erblühen, der Univerſität und den
übrigen Stätten der Bildung kräftige Unterſtützung

Altong, d. 24. Januar, Mittags.

des Landes wird gemeldet, daß daſelbſt die Publikation des Patentes
dem aufgeſtellten Programm gemäß erfolgt iſt.

Hannover, d. 24. Januar.
Militärärzte, darunter 9 Generale und 59 Stabsoffiziere, haben ſich
bereit erklärt, König Wilhelm den Eid zu leiſten. Von den 525
haben um Penſionirung nach preußiſchem Reglement gebeten 8 Gene
rale, 31 Stabs- Offiziere und 30 Subaltern-Offiziere. Es gehen alſo
456 Offiziere in den aktiven preußiſchen Dienſt über. 72 Offiziere
die nicht den Eid leiſten wollen, haben beantragt, nach hannoverſchem
Reglement penſtonirt zu werden. 90 Offiziere haben keine Erklärung
abgegeben jedoch haben ſich von dieſen mehrere gemeldet um in den
Königl. ſächſiſchen Die in den Herzogl. ſächſiſchen Dienſt, in meck
lenburgiſchen und einer Fürſtlich reuſſiſchen Dienſt zu treten. Kron
Oberanwalt Staatsminiſter a. O. Windthorſt in Celle iſt aus Rück

ntes enthobenſicht auf den Dienſt ſeines

Wien, d. 23. Januar. Die Kaiſerin iſt heute Nachmittag
zum Beſuche ihrer Schweſter, der Gräfin TDrani, nach Zürich abge
keiſt. Heute Mittag hat der Kaiſer die Adreſſe des ungariſchen Land
tages, das Heeresergänzungsgeſetz betreffend, entgegengenommen. Jn
der Erwiderung auf die Anſprache der Führer der Deputation ſprach
der Kaiſer die Hoffnung aus, daß ein demnächſt zu erlaſſendes Reſkript

Die in der Adreſſe ausgedrückten Bedenken heben werde. Gleichzeitig er
klärte ſich der Kaiſer bereit, die Wünſche des Landes zu erfüllen, ſo
bald es durch wechſelſeitiges Vertrauen gelungen ſein werde, die Schwie
rigkeiten zu beſeitigen, die der Bildung eines verantwortlichen ungari
ſchen Miniſteriums entgegenſtänden. e

Aus Bukareſt vom 23. d. wird gemeldet: Die Finanz-Kommiſ
ſion der Kammer hat einen Antrag angenommen, der die mit dem
Hauſe Oppen heim in Paris abgeſchloſſene Anleihe für geſetzwidrig
erklärt, und dem Miniſter Ghika, weil derſelbe ſeine Befugniſſe über
ſchritten, ein Mißtrauensvotum ertheilt. Dieſer Antrag gelangt in der
nächſten Plenarſitzung zur Berathung

Kopenhagen, d. 23. Januar. Die „Berling'ſche Zeitung“
erklärt, ſie ſei ermächtigt, die hier courſirenden Gerüchte über einen
beabſichtigten Verkauf der däniſchen Jnſel St. Thomas an die Ver
einigten Staaten von Nordamerika als durchaus grundlos zu bezeich
nen. Der Finanz- Miniſter legte dem Folkething geſtern eine außer
ordentliche Nachtragsbewilligung von 194,000 R. vor darunter

80000 Ro. für den Ankauf der incorpoxirten nordſchleswigſchen Eiſen
bahnſtrecke.

Paris, d. 23. Januar. Die „France“ und die „Patrie“ demen
kiren die Gerüchte, wonach in Spanien Unruhen ausgebrochen wären.
Die „France“ ſtellt auch das Gerücht von einer bevorſtehenden Anleihe
in Abrede. Der „Etendard“ will wiſſen, daß der Sultan nicht ab
geneigt ſei, den Kandioten eine autonome Adminiſtration zu bewilligen.
Nach demſelben Journal wird die Eröffnung der Seſſion am 11. Fe
bruar ſtattfinden.

Florenz d. 23. Januar. Die „Opinione“ meldet, Graf Barral,
bisher Jtalienſcher Geſandter in Berlin, ſei für den Geſandiſchafts
poſten in Wien veſignirt.

Soeben hat hier die Publi-
kation des Einverleibungspatentes unter zahlreicher Betheiligung des
Volkes in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. Auch aus andern Städten

525 hannoverſche Offiziere und

e

e iſt in Durango, Maximilian in Puebla.Eröffnung des Parlaments am 24. Februar ſoll ſchon in der Confe- m

e

London, d. 23. Januar. Aus Newyork vom 12. d. M. wird
gemeldet daß die Legislatur von Virginien das VerfaſſungsAmnende
ment noch einmal berathen werde. Der Fenier- Prozeß iſt in Toronto

wieder aufgenommen worden. Aus Meriko wird gemeldet, daß Cor
tinas Vorbereitungen treffe zu einem Angriffe auf Matamoras. Jüarez

Escobedo marſchirt auf San
Luis de Potoſi.

Athen, d. 23. Januar. Vierhundert Freiwillige aus Kandia
ſind auf einem Franzöſiſchen Dampfer unter Escorte eines Türkiſch

Egyptiſchen Kriegsſchiffes im Pyräus angekommen.
fungsPatent für die Elbherzogthümer motivirt die Einverleibung mit Konſtantinopel, d. 23. Januar. Der Aufſtand in Kandia iſt

vollſtändig niedergeworfen die Freiwilligen haben die Waffen niederge
legt. 1200 derſelben haben ſich bereits nach dem Pyraus eingeſchiſſt;
weitere 600 ſind an der Küſte verſammelt und harren gleichfalls der
S nach Griechenland auf Franzöſiſchen und Türkiſchen Kriegs

hiffen.

Trieſt, d. 24. Januar.
richten

Athen, d. 19. Jan. Rangabe hat die außerordentliche Miſſton
nach Washington nicht angenommen. Die Fregatte „Hellas“ iſt
nach Poros geſandt worden, um Vorbereitungen für die Reiſe des Kö
nigs zu treffen.

Smyrna, d. 19. Jan. Aus Alexandrien wird gemeldet, daß
Halim Paſcha die Beduinen erfolglos zum Aufſtande gegen die Regie
rung aufgerufen habe. HalimPaſcha denkt Egypten zu verlaſſen.

Konſtantinopel, d. 19. Jan. Der „Levant Herald“ iſt wegen
regierungsfeindlicher Haltung auf einen Monat ſuspendirt worden.

New Vork, d. 12. Januar. Die Legislatur von Michigan bil
ligte die Anklage Johnſon's. Cortinas drohte abermals, Matamoros
anzugreifen. Ein Abgeſandter Bazaine's unterhandelt angeblich mit
Juarez in Durango über Anerkennung der franzöſiſchen Kriegsanſprit
che. Maximilian verweilt noch in Puebla. Escobedo marſchirt gegen
San Luis Potoſi.

Die Levantepoſt bringt folgende Nach

Jtalten.
Florenz, d. 19. Januar. Es ſtellen ſich immer mehr Anzeichen

ein, welche den Erfolg des LangrandDumonceau'ſchen Projektes gefähr
det erſcheinen laſſen. Daſſelbe ſtößt im ganzen Lande auf großen Wi
derſpruch, weniger ſeiner finanziellen Seite wegen als in Folge der
ſozialen und politiſchen Prinzipien, von denen es ausgeht. Die Depu
tirten ſprechen ſich in ihren abendlichen Zuſammenkünften größtentheils
ſehr ungünſtig über die Combination aus und Hr. Scialoja fängt h
lich an beſorgt zu werden. Er erſchien geſtern nicht in der Kammer,
weil er indiskrete Anfragen befürchtete, und es heißt ſogar, er habe
den Geſammtplan der Operationen, deſſen Einzelheiten noch immer un

bekannt ſind, wieder aus der Druckerei zurückgezogen. Wird er ſeinen
Entwurf modifiziren oder mit der angedrohten Einreichung ſeiner Ent
laſſung Ernſt machen Niemand kann dieſe Frage jetzt ſchon entſcheiden
Scialojas Rücktritt würde wahrſcheinlich eine vollſtändige Miniſterkriſis
nach ſich ziehen eine ſolche wird jedoch im Allgemeinen nicht erwartet,
und ſo glaubt man denn daß der Finanzminiſter die Operation in
einer Weiſe abändern werde, welche dem Staate dieſelben Hülfsquellen
verſchaffen, aber größere Garantieen gegen die Mißſtände der Güter der
todten Hand bieten würde. Auch heißt es bereits, daß bedeutende
finanzielle Etabliſſements der Regierung Bedingungen angeboten haben,
welche weit vortheilhafter wären als die von der belgiſchen Geſellſchaft
geſtellten

Frankreich.
n Paris d. 21. Januar. Mit Ausnahme der halbamtlichen Blätter
ſind die Pariſer Journale ſammt und ſonders eben ſo wenig von den
kaiſerlichen Krönungsacte entzückt, als die öffentliche Meinung über
haupt. Daß die Regierung es ſelber fühlt, wie unbefriedigend der
Eindruck iſt, den die kaiſerliche Gabe hervorgebracht hat, beweiſt die
Zuſatz- Erklärung im heutigen „Moniteur“ „Die Regierung wolle ſich
keineswegs den dem Lande ſchuldigen Aufklärungen entziehen und werde
ſich beeilen, dem Lande Rechenſchaft über ihre auswärtige Politik vor
zulegen.“ Aber auch dieſe Erklärung befriedigt nicht, da man es vor
her wußte, die Regierung werde in gewiſſen Fällen das Bedürfniß
fühlen, ſich vor dem Lande auszuſprechen. Dadurch wird aber nicht
widerlegt, daß die Jnterpellation nur dann möglich ſein wird, wenn
die Regierung eine ſolche wünſcht. Die Mitglieder der Oppoſition ſind
ſehr ungehalten; Ollivier, welcher in der Hoffnung, es werde eine
durchweg liberale Reform zu Stande kommen dem neuen Miniſterium
ſeine Unterſtützung zuſagte, iſt erbittert. Wie früher häufig, hat auf
dem Wege vom Entſchluſſe bis zur That ſich Vieles ſtark geändert
ja, wenn es wahr iſt, was in miniſteriellen Kreiſen erzählt wird, ſo
wurde das Kind diesmal bei der Amme vertauſcht. Der Kaiſer wollte
wirklich voranſchreiten, allein im letzten Augenblicke bekamen die Be
denken der Furchtſamen das Uebergewicht, und es gelang dein vereinig

ten Einfluſſe Rouhers und Lavalekte s die Maßregel ſo abzuſchwächen,
daß die Phraſe von der Kröhung des Gebäudes jetzt entſchieden wie

Jronie klingt. Thyiers hat über die neue Wendung geäußert: „Jch
O weiß wohl, daß uns eine Komödie vorgeſpielt wird wir werden aber



eine Wirklichkeit daraus zu machen wiſſen.“ Die Zuverſicht des be
rühmten Redners beruht auf den Erfahrungen die er aus dem Ver
kehre mit Mitgliedern der Majorität geſchöpft hat. Ein bekannter Di-
plomat ſagte in Uebereinſtimmung mit der von Thiers geäußerten An
ſicht, „der gegenwärtige geſetzgebende Körper werde keiner Interpellation
die Thür zu verſperren wagen Rouher ſchreibt man große Dinge zu,
welche ihren Ausgangspunkt in Aufmachung induſtrieller Projecte haben
ſo will er ſeine Ernennung zum Finanzminiſter verewigen. Was nun
die vom „Moniteur“ angekündigten Aufklärungen über die auswärtige
Politik betrifft, ſo will Rouher den Spieß umdrehen und erklären

Der geſetzgebende Körper hat die Regierung durch ſeine Haltung ver
hindert, die Bahn auszunutzen, ſo lange es noch an der Zeit war.“
Marſchall Randon fällt der gegen ihn in der Armee laut gewordenen
Mißbilligung zum Opfer; man legt ihm zur Laſt, nicht das Nöthige
gethan zu haben, um die Armee ſchlagfertig zu halten. Der Marſchall
glaubte bis geſtern daran er werde Miniſter bleiben, und rühmte ſich
noch am Sonnabend bei einem Diner des Herrn v. Mouſtier, „er be
finde ſich unter denjenigen, die mit einer Contremarque aus dem Cabi
nete getreten ſeien Rouher beſtand darauf, daß das neue Miniſterium
noch geſtern bekannt gemacht werde, damit es nicht den Namen das
Miniſterium vom 21. Januar erhalte.

Paris, d. 22. Jan. Berichte aus Mexiko ſprechen von der mehr
und mehr überhand nehmenden Unzufriedenheit der franzöſiſchen von
dort heimkehrenden Armee. Die Rolle, zu der ſich dieſelbe verdammt
fieht, mißfällt ihr im höchſten Grade, und die Corpsführer ſehen ſich
oft genöthigt, zu den ſtrengſten Strafen zu greifen, wenn, wie ge
ſchehen, der Kaiſer von den Soldaten offen als „Verräther“ gebrand
markt wird. Die Rücknahme der außerordentlichen, an Bazaine ver
liehenen Vollmachten tritt erſt, obgleich vom 16. Januar datirt, mit
dem erſten Februar in Kraft. Heute ſprach man wiederholt von
ArbeiterAnhäufungen im Faubourg St. Antoine, der hohen Brodpreiſe
wegen. Der Kaiſer hat, der in ſeltener Weiſe ſtrengen Kälte wegen,
für die Arbeiterviertel die Einrichtung von öffentlichen Sparküchen an
geordnet, die, damit der Name ſeines Sohnes mit dieſer wohlthätigen
Anſtalt verbunden bliebe, „Fonrneaux du prince impérial genannt
werden und unter der beſonderen Protection des jungen Prinzen ſtehen
ſollen. Jn dieſen Küchen wird man für 5 Centimes Liter Bouillon
oder 60 Grammes Hammelfleiſch, oder 45 Centiliter Gemüſe, als Erb
ſen, Bohnen oder Reiß erhalten können. Marſchall Serrano, der
Flüchtling von den Balearen, iſt nunmehr glücklich in Bayonne ange
langt.

Türkei.
Seit einigen Tagen ſind keine wichtigeren Nachrichten aus dem

Drient eingetroffen, doch wäre es gefehlt, dieſerhalben an eine Ver
beſſerung der dortigen Situation zu glauben. Große Ereigniſſe müſſen
einen gewiſſen Entwickelungsgang durchmachen, ehe ſie zum Durchbruche
gelangen, und daß dieſe Entwicklung in den türkiſchen Ländern in ſtetem
Fortſchreiten ſich befindet, bezeugen alle Correſpondenzen aus jenen Ge
genden. Die türkiſche Regierung verſäumt auch keine Maßregel, welche
zur Stärkung ihrer militäriſchen Stellung beitragen könnte. Der Pa-
ſcha von Belgrad hat den Oberbeſehl über ſämmtliche in Altſerbien und
Bosnien ſtehenden Truppen erhalten, und ſind in dieſen Provinzen
gleichzeitig die Baſchibozuks, die waffenfähige muſelmänniſche Bevölke
rung zu den Fahnen gerufen worden. Ein zweites türkiſches Corps
ſammelt ſich bei Klek an der montenegriniſchen Grenze, und ein drittes
iſt unter Abdulkerim Paſcha in Epirus und Theſſalien concentrirt, wo
gleichfalls an die Muhamedaner Waffen vertheilt worden ſind. Mittler
weile legen die muthmaßlichen Gegner der Türken die Hände auch nicht
in den Schooß. Jn Serbien wird unermüdlich gerüſtet und hat die
ſerbiſche Regierung ſogar die an ausländiſchen Hochſchulen ſtudirenden
Jünglinge nach der Heimath zurückberufen; ſerbiſche Offiziere drillen die
Montenegriner und richten dieſelben im Artilleriedienſte ab, und die
Chriſten in Epirus und Theſſalien rüſten ſich zum gemeinſamen Kampfe
gegen ihre bisherigen Gebieter. Von der Donau und Save bis zum
Pindus klingt kriegeriſches Rüſten und ein unglücklicher Zufall kann
das Signal zu einem eben ſolchen Kampfe ſein, wie er noch unge
ſchwächt auf Kandig wüthet. Der in Konſtantinopel erſcheinende „Le
vant Herald“ erzählt übrigens ſchreckliche Dinge von den Gräuelthaten,
die auf dieſer unglücklichen Jnſel vorkommen. Die Redaktion des Blat
tes iſt zwar von den türkiſchen Gerichten wegen Verbreitung falſcher
Nachrichten“ zu 50 Pfd. Sterling Geldbuße verurtheilt worden aber ſie
behauptet deßungeachtet, daß ſie jede ihrer Mittheilungen mit den glaub
würdigſten Zeugniſſen zu belegen im Stande iſt. Ueber das Sta
dium, in welchem die vrientaliſche Frage in der europäiſchen Diplomatie
ſich befindet, fehlen verläßliche neuere Daten, doch wird der V. Ztg.
aus Paris berichtet daß der Verſuch zu einer gemeinſamen Auffaſ
ſung, wie er von Herrn v. Beuſt angeregt worden war daſelbſt we
nig Anklang gefunden habe und als geſcheitert betrachtet werden könne.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 2) meldet:
Der Regierunge- Aſſeſſor Wegner iſt bei dem Regierungs Collegio in Merſe

burg eingetreten. Die Gerichts Referendarien Bodenhauſén und Fritſch
ſind zu Referendarien bei der Krniglichen Regierung in Merſeburg ernannt worden.
S Dim Mitgliede des Ober Bergamts zu Halle OberBergrath Ottilia, iſt
die Stelle des Vorſitzenden bei der OberBerg und Salzwerksdireckion zu Kaſſel
commiſſariſch übertragen. Der Gericht Aſſeſſor Veith, bisher beim OberBerg
guit zu Breslau, iſt als Hülfe arbeiter beim oberbergamtlichen Colleglum eingetreten.

er ſeither als Hülfsarbeiter beim Collegium beſchaftigt geweſene Berg Aſſeſſor
Maaß iſt in gleſcher Eigenſchaft an das Ober Bergamt zu Breslau ver Der
Bergreferendar Junghann iſt auf ſeinen Antrag aus dem Staaksdien aſſen
Der Bergexſpeckant Heinrich Schotte iſt zum Bergreferendar ernannt. Dem

e

AppellationsgerichtsVicepraſtdenten Dr. v. Könen in Naumburg iſt die nachgeſtichte
geftichteVerſetzung in den Ruheſtand mit Penſion vom 1. April 1867 ab ertheilt und zu

gleich der rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Elchenlaub verliehen worden. Der
Geheime Juſtiz und vortragende Nath im Juſtiz Miniſterium v. Branden ſtein
iſt zum Vice Präſidenten des Appellgtionsgerichts in Naumburg ernannt worden.
Der Kreisrichter v. Marſchall in Heldrungen iſt an das Krelsgericht in Erfurt
verſetzt. Der Rechtsanwalt und Notar Bornmüller in Schleuſingen iſt geſtorben.
Der Stagateanwaltsgehuülfe Tellemann in Potsdam iſt zum Rechtsanwalt bei dem
Kreisgericht in Naumburg und zugleich zum Notar im Deparkement des Appellg
tlonsgerlchts in Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ernannt wor
den. Der Gerichts Aſſeſſor Otto Friedrich Schmidt iſt aus dem Departement des
Appellgtionsgerichts in Naumburg in dasjenige des Appellgtionsgerichts in Glo gu
verſetzt. Der Auſeultgtor Dietus iſt zum Referendarius ernannt und gleichzeltig
in den Bezirk des Kammergerichts verſetzt. Der Rechtscandidat Maximilian Au
guſtin iſt zum Auſeultgkor angenommen worden. Dem Appellatlonsgerichts Can
liſten CanuzleiSeeretar Bobe r
dent Abzeichen für 50jährige Dienſtzeit verliehen worden. Der Krelsgerichts Se
eretar Linſe in Hettſtedt iſt an das Kreisgerſcht in Querfurt, der Buregu-Aſſiſtent
Kaiſer in Halle an das Kreisgericht in Delitzſch der BureguAſſiſtent Pömpner
in Cölleda an das Collegium des Kreisgerichts in Naumburg und der Bureau Aſ
ſiſtent Patſchke in Naumburg gu die Gerichts Commiſſton Bezirks in Cdlleda
verſetzt worden. Der BureguAſſiſtent Schulze in Delitzſch iſt zum Seeretar bei
dem Krelsgericht in Eisleben mit der Funetion bei den GerkchtsCommiſſtonen in Hett
ſtedt und der Buregu Diatar Blanken burg in Halle g. d. S. zum Buregu Af
ſiſtenten bei dem dortigen Kreisgericht ernannt. Der Kreisgerichtsbote und Execu
tor Abendſchein in Naumburg iſt geſtorben. Bei dem Kreisgericht in Naum
burg find definitiv angeſtellt und zwar gis Boten und Exeeutoren: die Hülfsboten
Hroh in Freyburg und Kuhring in Wiehe, unter Belaſſung in ihren reſp. Fune
tionen bei den GerichtsCommiſſtonen in Freyburg und Wiehe und als Gefangenen
warter die en und Hülfsgefangenenwaärter Bran ner in Naumburg. Fol
ende Juſtizbegmte im Departeinent des Appellationsgerichts in Naumburg welche
ei dem jetzt beendigten Kriege gegen Oeſterreich und deſſen Verbundete zum Mili

tardienſt eingezogen geweſen ſind demnachſt mit Orden und Ehrenzeichen begnadigt
und zwar iſt verliehen worden: der rothe Adler Orden vierter Klaſſe mit Schwer

in Naumburg iſt das allgemeine Ehrenzeichen mit

tern: dem Kreisrichter Baßin in Halle a. d. S., ſowie den Referendgrken Graf
w. Schwerin und Gödecke in Naumburg der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe mit Schwertern: dem Kreisrichter Lorenz in Wittenberg der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe dem Kaſſendiatar Karbaum in Eilenburg das Mi
litärEhrenzeichen I. Klaſſe: dem Auſeultator Grafen v. Beuſt in Erfurt; das Mi
litärEhrenzeichen II. Klaſſe: dem Referendarius v. Raumer in Erfurt und dem
Hülfsſchreiber Wicht in Eisleben. Befördert und reſp. verſetzt Ober Steuer
controleur Becker von Halle als Hauptamtscontroleur nach Burg Ober- Steuer
controleur Frhr. v. d. Goltz von Belgern nach Nordhauſen Ober Grenzeontroleur
Schliebs von Bocholt in Weſtphalen als Sber Steuereontroleur nach Belgern
HauptamtsAſſiſtent Holz von Halle als Ober Grenzeontroleur nach Seidenberg in
Schleſien HauptamtsAſſiſtent Jſfendahl von Mühlberg als BureguAſſiſtent bei
der Provinzial Steuerdirection Kach Magdeburg BuregauAſſiſtent Streibelein
von Magdeburg als HauptamtsAſſiſtent nach Muhlberg, Hauptamts-Aſſiſtent T hiele
von Halle nach Halberſtadt, beritt. Steuergufſeher v Unruh von Weißenfels als
HauntamtsAſſiſtent nach Halberſtadt beritt. Steuerauffeher Berke von Zeitz als
HauptamtsAſſiſtent nach Halle veritt. Steueraufſeher Stange von Magdeburg
als HauptamtsAſſiſtent nach Halle Steuergufſeher Pollnitz in Weißenfels als
beritt. Steueraufſeher daſelbſt Steueraufſeher Haße von Magdeburg als beritt.
Steuergufſeher nach Zeitz Steuergufſeher Flelßner von Erdeborn nach Merſe
burg n Hartmann von Agchen (Rheinprovinz) als Steuergufſeher
nach Erdeborn Steueraufſeher Otto in Merſeburg als Thoreontroleur daſelbſt
Hauptamtsdiener Biemann in Naumburg als Thorcontroleur daſelbſt. Der
Poſtdirector und Major g. D. v. Kron helm iſt von Eisleben nach Lennep verſetzt
worden. Dem Ober PoſtkaſſenRendanten Kempte in Halle iſt der Chargeter als
Rechnungsrath verliehen worden. An Stelle des guf ſein Anſuchen von dem Amte
des Bank Agenten entbundenen Kaufmannes Haäbermeyer iſt der Kaufmann und
Stadtrath Vogel zum Bank Agenten und Verwalter der Königlichen BankAgen
kur zu Naumburg g. d. S. ernghnt worden. Durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers iſt die unter Privat Patronat ſtehende Pfarrſtelle an der Kaufmannskirche
in Erfurt, mit welcher ein jährliches Einkommen von 796 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf.
exel. 24Shlr. 20 Sgr. Ertrag des Witthums beim Nichtvorhandenſein einer Wittwe
di runden iſt, vacant geworden. Die Wiederbeſehung iſt bereits erfolgt. Durch
die Beförderun ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Königliche Patronate
ſtehende Archidlaeonatsſtelle an der Banptkirche zu Suhl, mit welcher ein Jahres
einkommen von ea. 500 Thlr. verbunden ſſt, vacant geworden. Durch das Ableben
des Pfarrers Anton iſt die unter Königlkchen Pgtrongte ſtehende Pfarrſtelle in
Seegrehna, Diöees Wittenberg, vgegnt geworden. Zur Parvochie gehören 2 Kirchen
und 2 Schulen. Durch das Ableben des Pfarrers Ludwig iſt die unter Konigli-
chem Patronate ſtehende mit einem jährlichen Einkömmen von eg. 1000 Thir. ver
bündene Pfarrſtelle zu Großmonra, Dibees Heldrungen, vacant geworden. Zur Pa
rochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnha
bers iſt die unter Privat Patronat ſtehende und mit einer Jahreseinnahme von eg.
775 Thlr. verbundene Digeonatſtelle an der Kirche Divi Blasü in Muühlhauſen vg
Laut geworden. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers iſt die zweite Pre
digerſtelle der Kniglichen 8. Diviſton zu Erfurt mit einem jaährlichen Einkommen
on 772 Thlr. vacant geworden. Durch den am 15. Januar e. erfolgenden Ein
tritt des bisherigen Inhabers in den Ruheſtand wird die unter Königlichem Patro
wate ſtehende Oberyfarr und Superintendenturſtelle zu Zieſar mit einent nach
Abzug des Ewmeritengehalts jahrlichen Einkommen von eg. 873 Thlr. vacgnk.
Die unter Königlichen Patrongte ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von
ca. 770 Thlr. verbundene Pfarrſtelle u Goddeckenrode in der Ndeces Oſterwwieck ſt
durch das Ableben des Pfarrers Schrader vgeant geworden. Der Gemeinde wer
den drei Candidaten zur Wahl prafentirt. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2
Schulen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu, Kloſter Mansfeld in der Didees
Mansfeld iſt dem bisherigen Pfarrer in Sammenthin bei Arnswalde, Heinrich Wil
helm Holzhauſen verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
an der Kaufmannskirche in Erfurt iſt der bisherige Digeonus an derſelben Kirche
Thuiskon Weingartner berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Leimbach in der Didees Mansfeld iſt dem bisherigen Pfarrer in Bu
kareſt, Rudolph Reu meiſter verlkehen worden Die Schul und KüſterSub
ſtitutenſtelle in Eoſilenzien, Exhorte Liebenwerdg Königlichen Pakrongts iſt durch
den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle in Se
lau, Ephorfe Welßenfels, Königlichen Patronats, kommt mit dem letzten April d. J.
durch Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung.

Marktberichte.
Magdeburg den 24. Januar. Weizen 82 80 pr. Scheffel 84 Rog

gen 62 pr. Scheffel 84 k. Gerſte Hafer Kartoffelſpirithe,
8000 STralles loco ohne Faß

e den Jan. Welzen 2 20 bis 3 Regn i 2 h Gerſte 17 bis 2Hafer 25 bis Nubel pr. Er. 149 Leinol pr. Et.s

Berlin d. 24. Janugr. Welzen loco 72—89 nach Huglitaät, weißbunt
voln. 82 ab Bahn dez., Lieferung pr. Jan. April Mat 80--795 bez.
Mat Juni 80 80 beg. Roggen loco 78— 84pfd. 56 58 ab Bahn bes.
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Dekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle,
Abtheilung,

den 16. Januar 1867 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Au-

guſt Ferdinand NRandel hierſelbſt, alleini
gen Jnhabers des hieſigen a) Putz und Mode
waaren Geſchäfts in Firma F. Nandel, und
b) Agentur, Produkten und Speditions Ge
ſchäfts, in Firma Gebr. Randel iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
er auf den 16. Juli 1866 feſt
geſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Herrmann Keil hier
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 33. Januar d. J.
Vormittags II Ahrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über vie Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
I. März 1867 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 28. Februar 1867 bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedächten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungsperſonals

auf den März d. J.Vormittags 19 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Gö-
cking, Glöckner, Fritſch, Fiebiger,
Krukenberg, Seeligmüller, Schlieck
mann, v. Nadecke und v. Bieren zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 16. Januar 1867.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Jn der Barnitſonſchen Konkursſache ſollen
Dienstag den 19. Februar ex.

Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11 vor
Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe

vier Stück Stamm Prioritäts- Actien der
hieſigen Neuen Zucker Raffinerie Nr. 788

791 1600
auf Antrag der Pfandinhaberin, der Francke
ſchen Stiftungen, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 18. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

e

J 49 8 ez

S.
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Mauern
Aufträge zur Betheiligung mit 1 Loos

Haupttreffer: K. 200000, 100000
12000, 10000 2e. nächſte Ziehung am
ginal Antheilloos 3 a

Am 1. März 1866.
Gulden 200,000 50,000, 15,000, 10,000

2 à 5000, 3 à 2090, 6 à 1000, 15 à 500, 30 à 400, 740 à 145.

mit 13 Looſen für 20 Thaler, beliebe man Ha ldig ſt einzuſenden.

M. Morenz, Eſter ch
e

genehmigt von der kgl. Preußiſchen Regierung.

eJa in n eGewinnziehung
L.

für 2 Thaler, mit 6 Looſen für 10 Thaler,

rankturt a.n

406006, 25000, 20000, 15000,
30. Januar 1867, hierzu koſtet Ein DOri
Hſnaheſnmern faunfor,

Staats Effecten Handlung in Bramkart a än.

in allen Farben

gebleicht

Amitation
empfehlen

Leipzigerſtraße 8.

RA okenme Striückgarmne
und Qualitäten,

Etat (lax Hauschild)und roh,

of M erin o
(Sommer erf m 0)

Gebrüder Hrank,
Engros Handlung in Posamentier G Kurzwaaren,

Pr. Willinſon's
Elixir of Celery,

ein feiner, wohlſchmeckender Liquenr, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriffene oder bereits
erloſchene Mannes kraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliquenr beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt G Schill.
oder 2 Thlr. preufe. und ſind ſolche zu ha
ben bei emnteze, Schmeerſtr. 36.

Proſpekte und Gebrauchsanweiſungen auf
Franco Anfragen gratis.

Privatentbindung
auf dem Lande im Sächſiſchen in der Familie
eines Arztes. Näheres subh S. S. S. 1000
poste rest. fr. Leipzig.

S

S 5922,000 Looſe 11,352 Gewinne
30,000 20,000 10,000. c.Ziehung am 28. Januar er. (dieſ. Mts.

Königl. Preuss, 139. Osnabriteker
Landes Lotterie.

Looſe 3 für alle 5 Klaſſen 16
Looſe 18 f. alle 5 Kl. sBekanntlich iſt dies die günſtigſte Lot
terie unter Garantie unſerer hohen Regierung.

S SDriginal Looſe zu planmäßigen Preiſen,
e Liſten und Pläne durch meine Col

lection. Hermann SBlock in Stettin,
Lotterie u. BankGeſchäft.

e

Ein tüchtiger cautionsfähiger Bier-
verleger für Halle und Umgegend wird
von einer renommirten Lagerbier Braue
rei geſucht. Näheres zu erfragen bei
Ed. Stickrath in der Exp. v. Ztg.

Agenten Geſuch.
Ein reelles leiſtungsfähiges Weinhaus in

Privatkundſchaft gegen hohe Proviſion.
Gef. Offerten mit Angabe der Referenzen

unter A. B. nimmt die Baedeker'ſche Buch
handlung in Cöln entgegen.

Schüler Penſionen mit Nachhälfe ze
90 empfiehlt eratis Ed. Stuckrath in
der Exp. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

chen 8

Rechenſchaftsvericht und Dank.
Jn Folge des Aufrufs d. Dölkau den 15.

Juli 1865 für die verwaiſete Lehrerfamilie
Schmeil in Großkugel ſind laut aufgeſtell
ter Rechnung zu Händen des Herrn Superin

tendenten Fabartus zu Reideburg in Sa.
675 2 H. eingegangen und dreien des aus

fieben Mitgliedern beſtehenden Verwaltungsrathes
gegen deren Quittung übergeben worden. Da die
mit der Sammlung unmittelbar Beſchäftigten
auf alle Verläge an Porto u. ſ. w. verzichteten,
ſo kamen nur die Druck u. Verſendungskoſten
des Aufrufs mit 1 17 in Abzug
Und es blieb demnach die Summa von 673
welche in der Sparkaſſe zu Schkeuditz für die
Hinterlaſſenen angelegt worden iſt. Mit dem
wärmſten Danke gegen alle edlen Geber erfüllt,
wollen die Unterzeichneten denſelben ihre hohe

Freude auch darüber nicht vorenthalten, daß
Se. Majeſtät auf allerunterthänigſte Unterbrei

tung des Aufrufs (auſter vbiger Samm-
lung) zu Händen der Wittwe 50 zahlen
zu laſſen gnädigſt geruhten. Der Zinſenbetrag
von dem in der Sparkaſſe angelegten Kapitale
(circa 27 wird den Hinterlaſſenen in den
nächſten Tagen zum erſten Male eingehändigt

S werden.
EinnahmeBelege: Eph. Herzberg 6. 5 r

Gollme 26 10 Naumburg 17
Zeitz 24 23 Poſtzeichen Gräfenhaini

8 Herr Prof. Ulrici 1 Gerbſtedt
10 10 Halle durch Hrn. Conſiſto

rial- Rath Dryander Il Reideburg 69
19 11 Halle Stadt 30 7u. Halliſche Zeitung 51 15 Schkeu
ditz 16 Schlieben 4 6

Jm Auftrage des Verwaltungsrathes:
i Lehrer Krieger in Wallendorf.

u Cönnern 12 7 LaucheBordeaux ſucht einige tüchtige Agenten für ſtädt 11 20 9 Attern 12

e r r

Si

S 2



Zweite Beilage zu J 22 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. Januar 1867.

Vermiſchtes.
Der pariſer „Moniteur“ veröffentlicht die Ergebniſſe der neue

ſten amtlichen Volkszählung in Frankreich. Die 89 Departements
zählten im Jahre 1866 eine Bevölkerung von 38,067094 Seelen, mit
Ausſchluß der Land und Seetruppen, die ſich am 15. Mai 1866, dem
Tage der Zählung der Armee, in Algier, Rom, Mexico, in den Colo
nien und den auswärtigen Marineſtationen befanden und ſich auf
etwa 125000 Mann belaufen mochten Von dieſen 38,067094 gehö
ren 19,014109. dem männlichen und 19,052985 dem weiblichen Ge
ſchlecht an. Für die 86 alten Departements betrug die Zunahme der
Bevölkerung in dem Zeitraume von 1856 61 677783 Seelen von
1861 66 673797 Seelen was der „Moniteur“ durch die Abweſenheit
einer größern Anzahl von Soldaten erklärt. Die drei neuen Departe
ments haben eine Vermehrung von 7136 Köpfen, ſodaß alſo der Ge
ſammtzuwachs der Bevölkerung Frankreichs innerhalb der letzten fünf
Jahre 680933 beträgt. Jn 58 Departements hat die Bevölkerung um
787392 Seelen zu in 31 dagegen um 106495 abgenommen. Die
ſtärkſte Zunahme nächſt dem Seinedepartement (mit 197256) weiſen
das Norddepartement (88661), Bouches-duRhöne (40791), Finistere
(34735), Gironde (34662), Pas-de- Calais (25439), Seine et Oiſe
(20654) c. nach. Verloren haben an Bevölkerung: Manche (17522),
Orne (8732), Var (6976), Lot (6623), Calvados (6083) c. Die
vörſtehende Statiſtik der Bevölkerungszunahme Frankreichs ergiebt wie
derum jene ſchon wiederholt beobachtete und beſprochene Erſcheinung,
daß die Bevölkerungszunahme dort eine ganz auffallend geringe iſt.
Sie betrug in fünf Jahren nur 1, Proc., alſo fürs Jahr noch nicht
O/z7 oder wenig über Proc. Man erinnert ſich, daß dieſe für
Frankreich ſo wichtige Frage ſchon wiederholt auch in der franzöſiſchen
Preſſe erörtert worden iſt, zuletzt wieder bei Gelegenheit der neuen Hee
resorganiſation. Als eine der Haupturſachen dieſes ſo unverhältnißmä
ßig geringen Bevölkerungszuwachſes in Frankreich iſt längſt die innere
Bevölkerungsbewegung erkannt, der dort viel mehr als irgendwo allge
mein verbreitete Hang, vom platten Lande in die Städte und aus den
kleinen Städten in die größern, beſonders nach Paris überzuſiedein und
dort irgendeine Stellung zu ſuchen, welche zwar bisweilen zu einem
luſtigen Gargonleben, aber ſelten zur Gründung eines eigenen Haus
ſtandes und einer Familie hinreicht, wozu überhaupt der Franzoſe im
Durchſchnitt viel weniger innern Trieb hat als der Deutſche oder der
Engländer Es wird einer tiefgehenden Aenderung der Sitten des
franzöſiſchen Volks bedürfen um jenen Uebelſtand allmählich zu beſei
tigen und die Bevölkerung Frankreichs auch nur annähernd ſo raſch
voranſchreiten zu machen wie die eines deutſchen Landes, etwa mit
Ausnahme Mecklenburgs.

Die „Ulmer Schnellpoſt“ bringt folgendes, gewiſſe Reklamen
von philanthropiſchen Wohlthätigkeitsbeſtrebungen charakteriſi
rende Eingeſandt: „Daß, wie kürzlich erzählt wurde 20 menſchen
freundliche Herren in München durch Anſammeln der äbgezwickten Ci
garrenſpitzen drei Kinder kleiden konnten dazu mußten wenn ſie hierzu
auch nur 12 Fl. verwendeten, 716,800 Stück, alſo, mäßig angeſchla
gen, für 14 366 Fl. Cigarren verraucht werden! Dieſe Herren ſollen be
reits in 3. Nachahmer gefunden haben, welche die Reſtchen der abge
brannten Zündhölzchen, die andere ſo leichtſinnig auf den Boden wer
fen anſammeln um ſie den Armen als Brennmaterial zu überlaſſen.
Ferner haben ſogar in F. 20 Damen den heroiſchen Entſchluß gefaßt,
ihre langen Kleider mit denen ſie bisher auf ſo unſaubere Weiſe die
Straße kehrten, künftig kürzer zu kragen um den dadurch erzielten
Ueberſchuß den Armen zuzuweiſen. Ja, noch mehr! Jn U. ſollen 29
Damen, welche zum Ausputz eines Kleides für 8 Fl. Knöpfe verwen
deten, den edeln Entſchluß gefaßt haben an einem Kleide einen Knopf
weniger zu tragen um durch dieſe Erſparniß der leidenden Menſchheit
zu Hülfe zu kommen.“

Gorbereitungen zur Weltausſtellung.) Das „Jour
al des Debats“ giebt eine ausführliche Beſchreibung. der Arbeiten,
welche auf dem Ausſtellungsraume des Marsfeldes bereits ausgeführt
oder noch in Ausführung begriffen ſind. Jn dem der Seine zugelege
en Theile des Parks ſind die Gebaulichkeiten für den Cercle Inter
national, für Photographie und Photoſkulptur, die Pavillons, Wacht
häuſer, Kioske und Mühlen bereits ſehr vorgerückt. Zunächſt fällt vie
Kirche auf, deren Aeußeres ganz vollendet iſt. Jn der tuneſiſchen Sec
tion arbeiten ſechs tuneſiſche Werkleute eifrig an den aus Holz ge
ſchnitzten Verzierungen und den Moſaikböden eines Pavillons. China
iſt moch weit zurück allein alle Vorarbeiten ſind getroffen, daß die Pa
gode ſchnell emporſteigen kann. Dagegen nimmt ſich Egypten mit ſei
nem Säulentempel und ſeinen Pavillons jetzt ſchon impoſant aus. Na
mentlich ſoll der Pavillon des Vice Königs ein wahres Wunderwerk
werden. Jn der Nähe der Kirche erhebt ſich eine Windmühle die
aber durch eine Art Uhrwerk beliebig in Bewegung geſetzt werden kann.
Daneben iſt der allein in ſeinen Metallwanden 55 Meter hohe Leucht
thurm, und rund um ihn herum ſind an einem künſtlichen Bach und
Dich eine Menge von Werkſtätten und Maſchinenhäuſer für die ver
(hiedenartigſten Verrichtungen. Außerdem befinden ſich in dieſem Theile
noch die ruſſiſchen Holzhäuſer, ein Schweizerhaus, der ſchwediſche und
der ſpaniſche Pavillon. Auf dem belgiſchen Raume, der Militär Schule
gegenüber wird ein reſervirter Garten angelegt. Ferner giebt es noch
m dem Park einen kleinen Kryſtallpalaſt, ein Treibhaus, ein botani
ſches Diorama, einen Colibripalaſt, einen Kiosk für Blumen und Bou

L einen Kiosk für die Kaiſerin, einen Pavillon für Orcheſter, einen
eſonderen Teich für die Karpfen von Fontainebleau, ein Süßwaſſer

und ein SalzwaſſerAquarium, von denen letzteres 45 Meter lang und
15 Meter breit wird. Beide werden durch eine künſtliche Steinbildung
in Grotten verwandelt. Jm Jnnern ſelbſt iſt das große Maſchinen
tranſept fertig. Jn deſſen Mitte läuft eine 3. Meter hohe Gallerie
durch, auf der ſich das Publikum bewegen darf, wenn es beſonders be
zahlt. Die Gallerie hat eine Länge von 750 Metern. Die Räumlich
keiten für Archäologie und Künſte ſind vollendet, das Parquet in bei
nahe allen Sälen und Gallerien gelegt, und überall wird an der Ein
richtung für die einzelnen Ausſteller, die Reſtaurationen, Büffets, Bier
hallen c. gearbeitet. Der Bahnhof, in welchen die Zweigbahn der
Gürtelbahn einmündet, iſt fertig. Er liegt an der Seine, hart neben
dem Ausſtellungsraum. Rechts und links von der Jenabrücke erheben
ſich auf dem Quai zwei Gebäude, in deren einem die im IJndret ge
fertigte Dampfmaſchine des Linienſchiffs „Friedland“ ſich befindet. Jn
dem andern ſind Maſchinen der engl. Marine. Nebenan ſtehen Ma
ſchinen von 60 Pferdekraft, um das Waſſer der Seine in die Ausſtel
lungsräume und bis in das Reſervoir auf der Höhe des Trocades zu
leiten. Unter dem Quai hindurch führt ein Tunnel von der Landungs
ſtelle der Schiffe in den Ausſtellüngspark.

Aus Augsburg ſchreibt die „Augsb. Allg. Ztg.“ unterm 23.
Januar: „Große Theilnahme hier wie in München erregt ein neues
Opfer des unſeligen Duells: der Chevauxlegerslieutenant Otto v. Baur
Breitenfeld, der in München nach ſiebentägigen ſchweren Leiden an einer
Kugelverwundung im Unterleibe ſtarb und vorgeſtern hier in Augsburg
im Familiengrabe beigeſetzt wurde. Man beklagt den hoffnungsvollen
jungen Offizier um ſo mehr, als er ſelbſt nicht der Veranlaſſer des in
mitten liegenden Zwiſtes, ſeine Beleidigung (durch einen Studenten)
aber von der Art war, daß nach militäriſcher Anſicht der Zweikampf
unvermeidlich wurde.“

Geſes Sammlung
Das am 25. Januar ausgegebene 6. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Pr. 6518. die Verordnung betreffend die Feſtſtellung des Finanz- Etats für das
Gebiet des ehemaligen Kurfurſtenthums Heſſen auf das Jahr 1867. Vom 17. Ja
nugr 1867; unter

Nr. 6519. die Verordnung, betreffend die Feſtſtellung des FinanzEtats fur das
Gebiet der ehemaligen Landgrafſchaft HeſſenHomburg auf das Jahr 1867. Vom
17. Januar 1867; unter

Nr. 6520. die Verordnung betreffend die Feſtſtellung des Finanz Etats für
die Herzogthümer Schleswig und Holſtein auf das Jahr 1867. Vom 17. Januar
1867; unter

Nr. 6521. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Januar 1867 betreffend die Kon
ſtituirung der mit dem 1. Januar 1867 proviſoriſch eingerichteten Ober Telegra
phenInſpeetivnen als öffentliche Behörden unter

Nr. 6522. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Januar 1867 betreffend die in dem
Gebiete des ehemaligen Herzogthums Naſſagu fur das Jahr 1867 zu erhebenden di
recten Staatsſteuern; und unter

Nr. 6523. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der
Statut Aenderung der Niederrheiniſchen Guter Aſſekuranz Geſellſchaft zu Weſel und
beziehungsweiſe des mit derſelben verbundenen Ruckverſicherungs Vereins in Weſel
Vom 17. Januar 1867.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 21. Januar 1867.

Vorſitzender: Juſtizrath Glöckner.
Der Beſitzer der Lucke beabſichtigt, das obere ſtadtwarts belegene Stück der

Sophienſtraße von der Luckengaſſe bis an die erſte am neuen von Baſſewitzſchen Hauſe
gbgehende Seitenſtraße, und event. auch dieſe letztere Straße an Stelle der r ob
liegenden Chauſſtrung mit Pflaſter vom beſten Material aus ſeinen Bruchen n Gie
bichenſtein zu verſehen.

Der Magiſtrat glaubt der Pflaſterung qu. den Vorzug vor der Chauſſirung ge
ben zu müſſen halt auch das offerirte Material im vorliegenden Falle fur ausrei
chend und giebt Beſchlußnahme anheim. Die Verſammlung genehmigt den An

a daß das herzuſtellende Pflaſter eine Kiesbettung von 9
Zo he erhalte.2) Für nothwendig werdende Ausgleichung und theilweiſe Auszwickung der Um
faſſungsmauer des Friedhofes beantragt der Magiſtrat die Bewilligung der auf reſp
21 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und 12 Thlr. 18 Sgr. zuſammen 33 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.
vexanſchlagten Koſten. Die Ausführung der projectirten Arbeiten wird genehmigt,
jedoch beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen daß die Auszwickung reſp. Ausfugung
der Umfaſſungsmauer nicht mit Kalk, ſondern mit Cement geſchehe und werden die
erforderlichen Koſten vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt.

3) Der Magiſtrat theilt zur Kenntnißnahme mit daß der verſtorbene Com
merzienrath Jarob der Stadtgottesackerkaſſe die Summe von 500 Thlr. zur fort
dauernden Erhaltung der vier Jacobſchen Erbbegrabnißſtellen mit den darauf befind
lichen oder noch zu errichtenden Denkmalern e. ausgeſetzt habe und giebt anheim,
die Annahme des qu. Legates gegen die angegebene Verpflichtung ſowie die Aus
dehnung der Erhgltüngsverbindlichkeit auf eine etwaige Erweiterung des Erbbegräb
niſſes zu genehmigen. Von der Verſammlung wird die Genehmigung und zwar
ſtreng nach dem Antrage des Jgeobſchen TeſtamentsExecutors ertheilt.
e e des Eckladens am Rathhauſe für welche die anſchlagsma

ßigen r mit 270 Thlr. bewilligt waren hat in Folge der bei der Ausführung
nothwendig gewordenen unvorhergeſehenen Mehrarbeiten zur Sicherung des Gewol
bes einen Koſtenbetrag von 388 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., mithin 58 Thlr. 19 Sgr.
2 Pf. über den Anſchlagsbetrag verurſacht. Der Magiſtrat beantragt die Nachbe
willigung dieſer Mehrkoſten reſp. die Genehmigung zur Verausgabung der Geſammt
koſten iit 328 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. Die Bewilligung geſchieht.

5) Auf wiederholtes Anſuchen der Anwohner der Feldſtraße um Verbeſſerung
event. Herſtellung eines Fußweges laängs derſelben beantragt der Magiſtrat im Ein
verſtandniß mit der Baucommiſſion, die zur Herſtellung eines 60 Ruthen langenFußweges erforderlichen Koſten bis zur Hohe von 100 Thlr. zu bewilligen. Die
Verſammlung genehmigt daß auf dem Feldſtraße genannten Communieationswege/
von der Wuchererſtraße aus, langs des Kagufmannſchen Grundſtückes bis in die Nahe
der jenſeits derſelben ſtehenden Wohnhauſer auf eg. 40 Ruthen Lange ein 4 Fuß
breiter Fußweg lediglich durch Auffahren von Knack und ohne Abgrenzung deſſelben
durch Vordſteſne hergeſtellt werde und werden Die dazu erforderlichen Koſten im
Maximalbetrage von 30. Thlr. vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt. S

6) Fuür Herſtellung der Feuerlöſchgeräthe ſind 200 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. Koſten
erwachſen. Da auf die betreffende Etgtspoſklon nur noch 94 Dhlr. 17 Sgr. 1 Pf.
disponibel ſind ſo beantragt der Magiſtrat, den Mehrbetrag mit 175 Thlr. 3 Sgr.
4 Pf. vorbehaltlich der Rechnungslegung ugchzubewilligen. Die Bewilligung
geſchieht vorbehaltlich der Rechnungslegung.
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ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 26. Janugr:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerfitäts Bibliothek Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude.

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8——2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 26 Bruderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulve.

„Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rvocceo's Etabliſſement.

Naturforſchende Geſellſchaft: Nm. 4 in der Reſidenz.
56: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration.

Orcheſtermuſtkverein: Ab. 72, auf dem Kronprinzen.
Singacademie: Nm. 3 erſte Orcheſterprobe im Volksſchulgebaude.

83 eſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtünde auf dem Jagerberge.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im Paradles

erere War Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:

taglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn und Feiertags Nachmittags

Krieger- Verein v. Jahre 1866:

Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenvbahnfahrten.

6 u. Nm. (S).
Feipzig 6 U. 15. M. Vm. 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (0),
I U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (b), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9. U. Vm. 1 U. 10 M. Nm. (P),6 U. 50 M. Nm. (D), 8 t. Nm. (6, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Rchts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 35 M. Nm. (G), 7 15 M. Ab.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm.u. 45 M. Nm. (D), 711. 26 M. Nm. bis Gotha 11 t. 21 M. Nchts. (85.

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Salzmünde 9 U. Vm.

Bersonenposten-
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.

d d z

(0 Courierzug S. Schnellzug Perin der Richtung nach

Sonnabend den *26.
Orcheſter zu Schumann's Paradies und die Peri im Saale
des Volksſchulgebäudes.

Singakademie tJanuar Nachmittags 3 Uhr erſte Probe mit

Der Vorſtand.

Der Vorſtand
Sonnabends hingegen nur

Maryx a. Leipzig.

den.

Goldner Löwe.

Mente's Hötel.

für Herren
Alle

Dr. h s unter a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Ahlfeld g. Bernburg, Fiſ. ſPilz a. Halberſtadt, Meiſter a Duſfeldort, e r
Loöbau, Schaller a. Gera, Frauk a. Magdeburg Aronheim a. Poſen.

Fremdenliſte.
e encgeg e S 25, JannarKronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Pr. Bauer a. Adendorf Mühler g.benſtedt. Frau Menter m. Tochter, Sängerin. a. Leipzig. Frl. Holmſen, n

gerin a. BadenBaden. Die Hrrnu. Kauff. Rüdiger a. Gera, Dodel g. Mainz

Goldner Ring Hr. Baumſtr. Fiedler u. Hr. CivilJngen. Müller a. zDie Hrrn. Kauf Littmann g. Magdeburg, Hergett g. Aachen, Lehre

Liegnitz, Spring, Seelig, Muünchenberg u. Meinart a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Dietze a. Chemnitz, Zahn g. Kahlau,

Arndt a. Fulda, Gunther a. Leipzig Heinemann a. Erfurt Heiße a.Zimmer a. nen e r n fürt Heiße a. Koburg,
Stacit Hamburg. Die Hrrnu. Partik. Weſtendagrp a. Gotha Meyer a. Hamburg. Hr. Baumſtr. Sinow a. Göttingen. ev Hat

rich a. Berlin König a. Barmen Ellgaß a. Dermbach Lippe a. Merſeburg
Metz a. Schweinfurt, Naumann a. Leipzig Löwe u. Behrendt g. Breslau

Hr. SchafereiDir. Heyne g. Wintersdorf

Die Hrrn. Kaufl. Maas u. Diet

Hr. Fabrik. Grel g. Remſcheid. Hr. Aſſeſſor Rich

Zſchimmer a. Plauen Röber a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,24 Par. L. 331,70 Par. L. 331,06 Par. L. 332,00 Par. C
Dunſtdruck 2,17 Par. L. 2/45 Par. L. 2,49 Par. L. 2,37 Par, L
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 84 pCt. 83 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 1,7 G. Rm. 4,2 G. Rm. 4,6 G. Rm. 3,5. G. Rm.

6). Spiritus.
Roggen.

Juni Juli 55Rüböl. TDendenz:
Fondsbörſe: unverandert.

ill. Loco 117 Januar 11

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 25, Janugr 1867.

Tendenz: befeſtigend.
Gek. 10,000 Quart.

Tendenz anziehend.

Loco 169 Jannar 168 April Mal 17.
Loco 56 597 Januar 56 Frühjahr 55.

April/ Mai 1128

Hedannimachungen

Bekanntmachung.
Vom T. Februar ex. ab wird die auf

dem hieſigen Bahnhofe beſtehende Poſt Expedition
aus dem vereinigten Empfangsgebäude nach dem
früheren Beamtenhauſe der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn vis à vis dem ehemaligen Mann
ſchen Hötel verlegt und gleichzeitig mit er
weiterten Befugniſſen ausgerüſtet, welche beſtehen

in der Annahme und Abfertigung von Brief-,
Packet und Geldſendungen jeder Art, ein
ſchließlich der Poſt Anweiſungen

2) in der Ausgabe von Zeitungen auf beſon
deres Verlangen der Abonnenten

3) in der Ausgabe von Briefen, welche nach
Halle Bahnhof poste restante gerichtet
ſind;
in der Beſtellung der mit den Eiſenbahn
zügen eingehenden Expreßbriefe.

Jn Bezug auf die von der Bahnhofs Poſt
Expedition einzuhaltenden Dienſtſtunden tritt eine
Aenderung nicht ein.

Das correſpondirende Publikum wird hiervon
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die
Beſtellung und Bezahlung der durch die Poſt
zu beziehenden Zeitungen nach wie vor lediglich
bei der Zeitungs Expedition des hieſigen Local
PoſtAmts zu erfolgen hat.

Halle, den 22. Januar 1867.
Der Ober Poſt Director

Braune.
Bekanntmachung.

Der auf den 30. d. Mts. anberaumte Ter
min zum Verkauf des Hauſes des Schenkwirths
Gottſchalg aus Kalbsrieth wird hierdurch
wieder aufgehoben.

Allſtedt, den 24. Januar 1867.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

Krug.
e Große Verlooſung
Vad Fiſtel 2e.,

Ziehung am 31. Januar er.
V Jedes Loos gewinnt.

Looſe à I Thlr. verkauft
W. Ramclel, Königsſtr. 8.

Auf dem Rittergute Wegwitz bei Merſeburg
wird zum 25. Mai d. J. ein ordentlicher Schaf
knecht geſucht.

Chocoladen von Jordan Timäum
Jmmer bemüht, den Wünſchen meiner geehrten

zu tragen,

s in Dresden.
Abnehmer Rechnung

werde ich außer einem bedeutenden Lager der rühmlichſt be

Hr. Chemiker

kannten Ranuswaldt ſchen Chocoladen von heute an noch Fabrikate der
Herren Jordan G. Timäns in Dresden vorräthig halten, was ich hieſigen
und auswärtigen Herrſchaften zur gefälligen Beachtung hiermit anzeige.

A. RKrantz. gr. Steinſtraße Nr. 11.
ſind ſogleich auszuleihen600 Thlr. Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Eine große, feſte Papier u. Waaren-
Pack Preſſe iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen Schmeerſtraße 36.

Dampfmühlen- Verkauf.
Eine neuerbaute Dampfmühle mit 4 Mahlg.,

nebſt 2 Mrg. 59 [D Rth. Ld., iſt preiswürdig
in ſehr guter Lage zu verkaufen. Forderung
15,000 Gef. Offert. bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle, in gutem baulichen Zuſtande,
im Anhaltiſchen, mit 1 Mrg. Feld, 3 Mahlgän
gen ſoll veränderungshalber verkauft werden.
Fordr. 1800. Gef. Off. bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

1000 werden auf ein hieſiges Grundſtück
ſichere Hypothek, zu leihen geſucht

Oberglaucha Nr. 17.

Rohr Auction!
Auf dem Rittergute Dies kau, am ſog. g.

Mühlteich, ſollen Mittwoch d. 30. Januar d. J.
Vormitt. 10 Uhr circa 70 Haufen Rohr öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Il Guts-Verkauf
in der Uckermark, 2 Std. von Prenzlau, 10 Mi
nuten vom Bahnhof, Berlin in 2 Std. zu er
reichen, mit einem Areal von 520 Morgen incl.
120 Morgen Wieſen, ſchönen neuen Gebäuden,
gutem Jnventarium, ſoll für den feſten Preis
von 48,000 bei 15,000 Anzahlung ver
kauft werden. Außerdem bin ich beauftragt
ein Rittergut in der Provinz Sachſen, Areal
1100 Mg. pro Morgen 3 zu verpachten.

D. Winkelmannm,
Deconom und früherer Rittergutsbeſitzer,
Alexandrinenſtraße 49, parterre links.

Eine Penſion in guter Familie für einen
Knaben, der die hieſigen Schulen beſuchen will,
weiſt nach Herr Jnſpektor Beſchnidt auf
dem Waiſenhauſe.

Zu en r ein Gutzig und hier mit 300 M. Areal, 6 Pferden
30 Kühen, 266 Schaafen, 25 e c
Gaſthöfe in und bei Halle und ein Material
waarengeſchäft nebſt Haus, Hof und Garten in
Eisleben. A. Kuckenbueg, Ranniſche
Straße 23. Geſucht werden auch 3000 ein

zwiſchen Leip

zige Hyp. um Oſtern auf 45 M. Feld u. Gut.

HausVerkauf.
Ein Haus in guter Geſchäftslage des Neu

markts, mit 8 wohnbaren Logis, Verkaufsladen,
großer Werkſtatt, aushaltendem Brunnenwaſſer,
ſoll Geſchäftsveränderung halber mit 2000
Anzahlung verkauft werden. Zu erfragen bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die beſten friſcheſten Malzvonbekannter Güte gegen Huſten r on

Ernst Helmt gr. Steinſtraße.in anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahrenſucht zur Führung einer ſehen

zum erſten April eine Stelle. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a S

kleine Steinſtraße Nr. 3.
Ein FamilienLogis in der Nähe des Marktes

von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubehör,
iſt 1. April zu vermiethen durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Käufer und Pächter zu Guütern und kleinern

Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren
handlungen, Gaſtwirthſchaften, Mühlen c.
werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſton nachgewieſen durch das Nachweitſungs-
Bureau in Großrudeſtedt.

Windmühlen Verkauf.

Zwei Mühlen, welche einem Herrn gehören
und ſich einer guten Nahrüng erfreuen, ſind
mit 23 Morgen Acker großem Garten Wohn
haus und Stallgebäuden lebendem und todtem
Inventar und mit 8000 Anzahlung zu ver
kaufen durch G. Klepzig in Cöthen,

Halliſche Vorſtadt Nr. 5.



e

Muſik von der verſtärkten Kohnſchen Capelle (A6 Mann).

MilIets ſind vorher im Cafe Rocco.
und Herrn Herm. SocKel (Tabackshandlung) zu haben.

Abends an der Kaſſe I Thlr. reſp. 20 Sgr.

BRoccos Ditablissement.
Montag den 4. Vebrrirar

I. Grande Redoute elegante
im feſtlich decorirten Saale.

h Der Zutritt iſt nur lassen geſtattet und werden Zuſchauerbillets nicht ausgegeben
Während des Balles Doppelérchester (Militair- und Streichmuſttk).

Die Muſik beginnt um 7 die olonaise um 9 Uhr.
Entree 20 gr. Damen 15 Sgr.

bei Herrn Stoy (Leipzigerſtraße)

Soeben erschien:Neue politische Profezeiungen

Kür I867 nd Wolge.
Vom Herausgb. der Profezeiungen

eines jüngstyerstörbenen

Diplomaten.Preis R Sgr.Hiese neue Profégeiung ist wie jene erste
vor dem Kriege erschienene und in 100,000
Exemplaren Verbreitete Brofezeiung, nicht
in der althergebrachten Manier des Schäfer
Thomas geschrieben.
der Preussischen Waffen aus der Logik der
Thatsachen vorhersagte, verkündet diese
die nothwendigen Erfolge der deutschen Po-
litik Preussens durch den Ausbau des Nord-
deutschen Bundes und Parlaments „des par-
lamentarischen Vestungsvierecks“.

Bädeker gehe Buch ünck Kunsthandlung
in Elberfeld

Zu haben bei W. Anton in Halle.
Jch empfing noch eine Sendung ächt

Amertkanisches Petroleum
(Sternmöl), welches ich wegen beſon-
ders ſchöner Leuchtkraft beſonders em
pfehle à Quart 7

Perdinand Weber.
große Märkerſtraße

34. Alter Markt 3.
Cigarren u. Tabacke

in alter abgelagerter Waare hält dem rauchen

den Publikum beſtens empfohlen
Er. MHempel.

Anmnonce.
Ein wenig gefahrener Jagdwagen beguem

ünd dauerhaft gearbeitet (Wagenthür und zum
Einſteigen von hinten), ſteht für einen geringen
Preis zum Verkauf beim Schmiedemeiſter

Herrmann kl. Klausſtraße Nr. 5.
Sonnabend den 26. d. M. treffe

ich mit einem Transport beſter dä
S niſcher Pferde in Rollsdorf bei

Langenbogen ein, und halte mich

Tage zum Verkauf derſelben auf.

Simon Welſch, Pferdehändler.
Zwei fehlerfreie 4jährige Apfel

Schimmel verkauft
Friedrich Transchel,

Altenroda bei Bibra
Geſucht bis 1 April b. gutem Lohn
e Herrſchaft auf d. Lande ein gewandtes

Mädchen f. Küche und Hausarbeit
Nur gutgeſinnte Mädchen wo möglich

vom Lanbe, haben Zeugniſſe in Abſchrift
franeoo einzuſenden W. R. poste restante Zeite,

Wie jene die Erfolge

Sdaſelbſt auch die darauf folgenden

A. EemtZe, Schieerſtraße 36,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von

Photographie AIbuns, Schieſfertafeln Stäften,
Portemonnafes, Stahlfedern u. Haltern,Notizbfchern, Patent-Bleistiüftem.Cigarren Etufs, FederkKasten u. Pennalen,Papeteriemn, Limealen, uLuxushbriefbogem, Rimiiürmaschinenm,Brief Couverts, Ankleidefſguren,Schnilsehreibebüctier, Modellirbogen,
GratrulationskKarterr, Rilderbogen,
Gevatterkartem, Schnulmauperm,Paäthenbriefen, v. Tintenen gros en detaſ Verkauf.

h c eZahnärztliche Erfahrungen mit dem Poppſchen Anathe

rinMundwaſſer von Dr. Brandiſi Haus u. Leib
Zahnarzt der Gräfin Wladimirsky; Anerkennung deſſen

Wirkungen

n Giurgewo, den 16. April 1866.Da ich keine Bekanntſchaft mit Wiener Redaktionen habe, ſo bin ich ſo frei, mich vor
meiner Abreiſe nach Paris mit der Gräfin Wladimirsky, einer Schwägerin der Fürſtin
Cuſa, an Sie zu wenden, und wollen Sie dieſe mit vieler Gewiſſenhaftigkeit gemachten
Erfahrungen über den Gebrauch und die Wirkungen des Popp ſchen Mundwaſſers einem
öffentlichen vielgeleſenen Blatte üb ergeben. Dieſes Mundwaſſer beſitzt drei Eigen-
ſchaften welches es zu einem ſehr ſchätzbaren Zahnheil und Präſervativmittel erheben,
und welche keine Zahnpaſta, noch das Pelletier ſche in ſich vereinigen.

Nebſtdem, daß deſſen fleißiger Gebrauch den Anſatz und die Ablagerung des verdickten
Schleimes, der thieriſchen Stoſſe und der erdigen phösphorſauren Salze, aus denen der
Zahnweinſtein beſteht und ſich bildet, verhütet zerſetzt es ſelben auf chemiſchem Wege
und löſt ihn auf, ſo daß deſſen Entfernung dann leicht mit einer weichen Bürſte möglich
iſt. Aus dieſem Grunde giebt es ſehr zweideütig ausſehenden Zähnen bald ihr geſundes,
natürliches Ausſehen wieder und bewährt ſich als Rettungsmittel, daher es auch allen
Tabacksrauchern nicht genug empfohlen werden kann, deren Zähne eine grünlich braune
Farbe angenommen haben. Endlich bleiben. Kranke mit hohlen Zähnen, die öfter an
Zahnſchmerzen leiden, beim fleißigen Gebrauche des Dr. Popp'ſchen Anatherin

J Mundwaſſers von Zahnſchmerzen verſchont. Dieſe hier niedergeſchriebenen und der Oef
fentlichkeit übergebenen Erfahrungen ſind Thatſachen, die ſich in meiner ausgedehnten Praxis

h hundertmal bewährten und für deren Wahrheit ich mit meinem Charakter und meiner Na
I mensunterſchrift einſtehe.
e Ich werde nicht unterlaſſen, dieſem Popp'ſchen Anatherin Mundwaſſer Namen und
Verbreitung in Paris zu verſchaffen. Dr. Bramcdüsä.

Zu haben in Halle bei en ze, Schmeerſtraße Nr. 36

e meeEin mit guten Zeugniſſen verſehe s Ein anſt. Mädchen, 27 J. alt, im Kochen,
ner Hausknecht, der ökonomiſche Ar Waſchen, Platten erfahren, m. ſehr gut. Atteſt.
beiten kennt findet ſofort eine Stelle ſucht Stelle b. einem einzelnen Herrn als Wirth
im „Gold. Adler in Ammendorf. ſchafterin durch

7 Frau Bintteweiſe, Barfüßerſtr. 16.Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter Eſn älterer im Verwaltungsfache und in Aus
Fr. Saalſfeld, Harz Nr. 31. S einanderſetzungs ſowie Ablöſungs Sachen erfah

Einen Lehrling ſucht der Korbmachermeiſter rener Beamter wünſcht hierauf bezügliche ſchrift
W. Saalfeld, Harz Nr. 31.

ten jeder Art anzufertigen. Nähere Aus
liche Arbeiten zu übernehmen, auch Abſchrif

Blafebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor. kunft ertheilt Ed, Stückrath in der Exp. d. Ztg.



Wahl Angelegenheit.
Das proviſoriſche WahlComite für Zeitz Und Umgegend hatte für heute eine Verſammlung von Vertrauensmännern aus allen Theilen des

Kreiſes ſchriftlich eingeladen, ſich als ordentliches Comite conſtituirt und verhandelte über die Aufſtellung von Candidaten zum norddeutſchen Parlament
Wegen Mangel genügender Unterlagen für den Umfang und die Tragweite der Parlamentsbeſchlüſſe wurde die Aufſtellung eines beſtimmten

Programms abgelehnt, vielmehr anerkannt, daß nur thatſächlich volksfreundliche Geſinnung und bewährter Charakter maßgebend bei der Wahl
ſein können.

Unſer früherer Abgeordneter Kreisrichter Forſtmann in Dringenberg, der ſich zur Annahme eines Mann
dats bereit erklärt hat, wurde von
dat aufgeſtellt.

Das hieſige Comite hat ſich mit dem Weißenfelſer und Naumburger Comité in Verbindung geſetzt und iſt auch dort der Kreisrichter
Forſtmann als Candidat angenommen worden

t

Zeitz, den 12. Januar 1867.

H. Brehme. W. Brehme. Dr. Beckmaunn.
Wildenſee Baarth Röden. Baungck, Nediſſen.
W. Fiſcher. Filler. S. Fritzſche.
Heinzmann. E. Harniſch, Nediſſen.

E. Beer, Puſchendorf.
Beer; Wittgendorft

E. Freyer, Rippicha. Seb. Jahr, Sabiſſa.
Heinrich Tröglitz. Jacob, Göbitz. Kuckert.

Köhler, Bornitz. B. Kahnt, Nißma. Körner GrSchellbach. Lochmann. Lange. Chr. Landmann jun., Bockwitz.
Preußer.

O. Rohland, Etzoldshain. Noßner. M. Schmidt. G. Schulze. Schunke. M. Schumann.
Selle, Mannsdorf.

C. Müller, Gr. Schellbach. Mehnert, Spora.
Quaas. Dr. Richter. Lud. Rittler.
A. Stock. Schäde.

Naundorf jun., Oelſen. C. Patzſchke.

Steingrüber, Croſſen n M. Schnock, Hainichen.

Chr. Böhme, Rumsdorf.
C. An Clemens.

H. Fahr, Sproſſen.

ſämmtlichen Anweſenden, Vertretern aller liberalen Parteien, als Candi-

Wegen aller die Wahl betreffenden Geſchäfte bitten wir die Wähler des Kreiſes ſich an das unterzeichnete Comité um Auskunft zu wenden.
Der Ausſchuß des liberalen Wahlcomite

für Zeitz und Umgegend
Braune, Tröglitz.

G. Donalies E. Dorn.
Gentzſch, Spora.

M. Kratzſch. Klingebeil.

G. Dorn.
Hauſchild

Köhler, Aue
G. Meſchke.

G. Purrucker. Pröhl, Loitzſch.

A. Schmidt Röden. C. Schmidt,
Rippicha. C. Schramm, Geußnitz. E. Thiel. G. Thieme. M. Weber. C. Wiegand. C. F. Wagner. Weber, KleinSchellbach.

An die Wähler der Kreiſe Ouerfurt- Merſeburg.
Die Comites für liberale Wahlen in dem Kreiſe Querfurt, zum größten Theil aus den

früheren Wahlmännern beſtehend weil dieſe vorausſetzen konnten, daß ſie das Vertrauen ihrer
früheren Committenten beſitzen ſchlagen ihren Geſinnungsgenoſſen als Abgeordneten für das
Norddeutſche Parlament den

„Herrn Rechtsanwalt Wölfel in Lützen
vor. Derſelbe hat in ſeinen verſchiedenen Anſprachen an die Wahler erklart, daß ſein nächſtes
Ziel die Einheit ſein höchſtes die Freiheit ſei; daß er die deutſche Politik des Grafen v. Bis
marck, ſoweit ſie dahin gerichtet iſt, die Einheit Norddeutſchlands, ohne prinzipiell den Süden
auszuſchließen, unter dem conſtitutionellen Regiment der Hohenzollern, feſt und geſetzlich zu be

gründen, unterſtützen werde. sEr erſcheint uns als der geeignetſte Candidat, da er uns, ſeitdem er ſein Domicil in unſerer
Nähe hat ſtets bewieſen daß er für die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes einzuſtehen weiß
und eingeſtanden hat. Dieſe Vergangenheit iſt uns die beſte Bürgſchaft, daß unſere Vertretung
durch ihn beim Norddeutſchen Parlament in unſerem Sinne geſchieht. Wir weiſen dabei die,
zwar nicht perſönlich, aber im Allgemeinen im Querfurter Kreisblatt Nr. 9 der liberalen Partei
gemachte Jnſinuation zurück, als heuchelten wir nur eine Uebereinſtimmung mit der deutſchen
Politik des Grafen v. Bis marck. Das Heucheln hat die liberale Partei nie verſtanden, ſie hat
nie aus Luſt zum Opponiren der Staats Regierung Oppoſition gemacht. Sie freut ſich im Ge
gentheil bei dieſen Wahlen die deutſche Politik des Miniſteriums unterſtützen zu können aber
da ſie Freiheit als ihr höchſtes Ziel hinſtellt, kann ſie nur einen Mann wählen der, wie der
Rechtsanwalt Wölfel, ein Herz hat für Volksrechte und dies durch Wort und That bewieſen hat.

Darum empfehlen wir allen unſeren Geſinnungsgenoſſen, am 12. Februar

„den Herrn Rechtsanwalt Wölfel“
zu wählen und werden die Gründe unſerer Empfehlung, noch weiter ausgeführt, vor der
Wahl zur Kenntniß aller Wähler bringen

Theilt Jhr Wähler unſere Meinung ſo bitten wir Euch, einmüthig zu ſein und darin
zuerſt zug beweiſen daß Euer Streben nach Einheit für die deutſche Nation kein leeres Wort,
ſondern Euer feſter und ernſter Wille iſt.

Jede andere Candidatur ſelbſt wenn ſie ſcheinbar daſſelbe Ziel hinſtellt, widerrathen wir
Euch weil wir eben in dem langjährig bei allen Wahlen ſeit 6 Jahren bewährten Volksmann
Wölfel die größten beſte und ſicherſte Gewähr haben daß die Intereſſen des Volkes neben
denen der Krone Preußens nicht überſehen oder vergeſſen werden.

Das Central Wahl Comité für den Kreis
und im Namen der anderen Comites:

gez. G. Böttcher D. Schmiedehauſen. T. Röhl. E. Rühlmann. Ad.
Liſchke. Fr. Dauderſtedt. Röſer. F. Trömel. Dix. Kleppel. W. Ein
nicke. E. Altenburg Schreiber Förſte. W. Trautmann. G. Friedrich.

C. Friedrich. Toepelmann.
An Alle geehrten Wähler des Weißenfelſer, JeitzerNaumburger Kreiſes zum

Deutſchen Reichsparlament wird das freundliche Erſuchen gerichtet

S Herrn Landrath von Wurmnb

uerfurt

wählen zu wollen
Alle biedern Mansfelder Wahler aus dem Sée- und Gtebirgs-Kreise wollen

bei der Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Parlament für
Herr Geheimen Kommerzien-Rath Bolte

Stimmen.

Haar leider u. Daschen bürsten, ſowie ar
äüts ehe in ff. Waare bei
Leipzigerſtr. 1041. O. I c
Gülrtelschlösser, die neue

ſten Muſter in reichſter Auswahl bei

C. caAlten Portwein
offerirt billig W. Man cdel Königsſtr. 8.
Eine Partie guter leerer Ketten iſt billig
zu verkaufen Schmeerſtraße 36.

Elegante Maskenanzüge, wie
feine Dommimnos empfiehlt

Maedicke, Halle, Schulberg 2.

Hötel Bellevue in Schkeuditz
Sonntag den 27. Januar Nachm. 3 Uhr

Grosses Concert
ausgeführt von der beliebten Knabenkapeille,
unter Leitung des Herrn Director Schmidt
aus Leipzig, wozu freundlichſt einladet

W. Bagvitz.

freundlichſt ein

Kleinkugel. Oste.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Ball, Sonntag d. 27. Januar, ladet

Logis- Vermiethung!
Die oberſte Etage, beſtehend aus

3 freundlichen Stuvben, 2 Kammern,
Küche nebſt 2 Bodenkammern und
Kellerverſchlag, iſt zum I. April d. J.
zu beziehen.
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Friſchen Zander empfing

C. Müller.
Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 26. Januar Abende 7 Uhr

15. Concert
des all. Orchester Musikvereins,

Mozart, Symphonie Ddur. Ouverture
von Kalliwod a. Lobe (Reiselust).
Auber, „SNuinme von Pörtici.

Rocco's Dtablissement.
Sonntag den 27. Janugr: Große Vor

ſtellung der Gebr. Matuulag vor der
Vorſtellung u. in den Zwiſchenpauſen Concert

Ubrauner Pelzkragen verloren, grün gef.
gegen Belohnung abzugeben Steinweg 24

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Donnerstag den 24. Januar, Nachts 11

Uhr, wurde meine liebe Frau, Bertha geb.
v. Raſchau, leicht und glücklich von einem
kräftigen Mädchen entbunden.
Rittergut Zſchepkau, den 25. Januar 1867

Herm. Roſenthal
Todes Anzeige.

Heute Morgen 11 Uhr entſchlief nach länge
ren Leiden der Handſchuhfabrikant Wilhelm
Dan im vollendeten 63ſten Lebensjahre.

Dies allen theilnehmenden Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung

Halle, den 25. Januar 1867.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr endete ein Lungenſchlag

das raſtlos thätige Leben unſeres guten Gatten,
Vaters Sohnes und Großvaters, des Getreide
händlers Andreas Dähne, im 67. Lebens
jahre, was wir hiermit Freunden und Bekann
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen.

Halke, den 25. Januar 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Mittag ſtarb nach kurzem Kranken-

lager mein guter Schwiegervater, der Auszügler
Friedrich Wilhelm Berger im 90. Le
bensjahre.

Dies Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

Oſtrau, den 23. Januar 1867.
Amalie Verger

Baunack,
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